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Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Kathanneustrasze 1.__________

Der^tternatimmle Koügretz 
über die Organisation der Land- 

wirthe zum Getreidkverkanf
tra t am 28. J u „ i  im Stadthanse zu Ver­
sailles zusammen. E r wurde eröffnet durch 
den Präsidenten Senator Baron d e C o u r c e l ,  
früher französischer Botschafter i» Berlin  
und London. I n  den Vorstand wurde aus 
den Vertretern des Auslandes Herr D r. 
Roesicke-Görsdors, zweiter Vorsitzender des 
Bundes der Landwirthe „ „d  M itg lied  des 
Reichstages, gewählt. Zu den Vertretern 
des Bundes gehörte auch Herr Kammerherr 
von Vlödau-Ehrenberg, Borsitzender des 
Bundes der Landwirthe im  Herzogthnm 
Sachsen-Altenbiirg.

Die Eröffnungsrede, des P r ä s l d e n t e n  
hob Herbor, daß es gälte, die M itte l und 
Wege zu finden, den Getreideverkauf z» 
organisiren und dadurch den Landwirthen 
Getreidepreise zu verschaffen, bei denen sie 
bestehen könnten. Es sei dies eine Frage 
nicht nur von allergrößter Bedeutung für 
die Landwirthe, sondern auch fü r die na­
tionale Wehrkraft wie fü r das Wohl des 
Volkes im Ganzen. I n  dieser Beziehung 
7'e in so vielen anderen ständen die Juter- 

der Landwirthe aller Länder in 
-  narr Han„onie. I n  der Richtung dieser 
...Ä^ssation für den Gelreibeverkanf läge 
na-». ^  Verfügung des Kriegsministeruims 

direkten Ankauf der M il 'tä r -  
v °", Produzenten. Redner er- 

a»»-? ali'ckliihe» Lösung der Frage 
s^-tMfatio,, des Getreideverkaufes eine 

bedeutende Entwickelung des
landWiUhschastiichbn Gc»osse»schaftswesnis.

Diamanten-Negionen.
Roman aus der Ncwhovker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen.
Von E rich  F riesen .

^ —  Lyrachdiiick verbo ten .)
,  ... , .(10. Fortsetzung.)
Hastig springt er zur Thür und verlangt

K !u 7 Ä n s w « " '^
Drohend wiederholt er sei„e Forderung.
Alles still. Nicht das geringste Ge­

räusch im Nebenraume.
.Was bedeutet das alles? —  Is t er das 

Opfer einer ganzen Räuberbande? —  W ill 
aus dem Wege schaffe» und sperrt 

chn deshalb hier ein?

n , , ? !  »m W -g »»r

Sämmtliche Wände, sowie die Decke U  
bolstert und m it dnnkclblanem Sammet iiber- 
zoge». Auf der einen Seite der Decke si„d 
zwei Ventilatoren angebracht, „IN die Luft 
rein und frisch z„ erhalten.

..D e r Raum ist komfortabel, ja elegant 
moblrrt. Das Bett, die Chaiselongue, 
Schrank, Tisch „nd Stühle — alles von, 
feinsten M ateria l. Einige gute Kupferstiche 
hängen an den Wänden: Bücher und Zeit­
schriften bedecken den Tisch.

W alters B lu t geräth mehr und mehr i» 
Wallung. E r rennt im Zimmer auf und ab 
«nd tobt und schreit gleich einem Wahn­
sinnigen.

Nach und nach siegt seine Vernunft. E r 
erkennt, daß alles Toben ihm nichts nützt, 
daß er vielmehr versuchen muß, seine Ge­

Besondere Beachtung verdient die That­
sache, daß der französische AckerbailUlinister 
wie der französische Kriegsminister sich bei 
dem Kongreß durch besondere Delegirte ver­
treten ließen, welche an den Verhandlungen 
aktiven regen Antheil nahmen. Herr D r. 
N o e s i c k e  stellte in der Eröffnungssitzung 
fest, daß die Landwirthe aller Länder den 
Verhandlungen des Kongresses m it großem 
Interesse folgten, zudem die In it ia t iv e  von 
Frankreich, ausgegangen sei, weil er geeignet 
sei, eine Uebereinstimmung der Meinungen 
herbeizuführen, wie man die vorliegende» 
Fragen einer glücklichen Lösung entgegen­
führen könne. Der EröffnnngSfeier folgte 
die Koustitnirnug dreier Sektionen, die 
ihre Arbeiten auch sofort begannen. Die 
erste behandelte die Frage der Organisation 
des Getreideverkanfes, die zweite die 
M itte l zur Sicherung des Absatzes, die dritte 
endlich die Erfahrungen des Auslandes in 
der Organisation des Getreideverkanfes 
und zolllechnische Fragen.

Die deutsche Vertretung bethätigte sich 
ganz besonders in der dritten Sektion, von 
weicher auch eine von Herrn D r. Noesicke 
eingebrachte Resolution einstimmig zur An­
nahme gelangte, in welcher der Schwerpunkt 
der Organisation in dem nationalen Ausbau 
der Organisation des Getreideverkanfes er­
blickt wurde, wobei eine permanente in ter­
nationale Kommission, bestehend aus D e l»  
girteu der organisirte» Landwirthe der 
verschiedenen Nationen, besonders werthvolle 
Dienste leisten würde, indem sie die in den 
verschiedenen Ländern gemachten Erfahrungen 
sammelt und damit znr Klärung der 
Mein,ingen möglichst beiträgt.

I n  dieser Richtung sei die In it ia tiv e  m it 
Anerkennung zn begrüßen, die Herr Pros. 
Nnhland in Frcibnrg in der Schweiz 
ergriffen hat durch Gründung eines inter­
nationalen Bureaus zur besseren Negnlirnng 
der Getreidepreise «nd Herausgabe einer 
internationalen Monatsschrift zu diesem 
Zwecke.

Es ist selbstverständlich im Nahmen 
dieses kurzen Berichtes ausgeschlossen, auf 
die vielfache» interessanten rednerischen Aus­

führungen einzugehen, das Wesentliche der 
sonst noch gefaßten Beschlüsse soll aber 
hier wie fo lgt zusammengefaßt werden:

Die Feststellung der Tageskurse anf den 
verschiedenen Börsen und Märkten Frank­
reichs soll durch eine Kommission erfolgen, 
der ein Vertreter der Laudwirthschaft, ein 
Vertreter des Handels und ein Vertreter der 
Konsnmenten angehören; daß zu Händen 
dieser Kommission die Deklaralioiispflicht 
fü r alle Verkäufe eingeführt werde, worüber 
alsdann im Amtsblatts eine ordentliche Ver­
öffentlichung erfolge.

Die Ausschreibungen der M ilitä rv e r­
waltung anf Getreideliefernng soll unter 
thnnlichster Berücksichtigung der lokalen 
Verhältnisse und der kleinen Landwirthe 
in regelmäßigen kleineren Zeiträumen unter 
spezieller Bezeichnung der Typen erfolgen. 
Die Resultate dieser Ausschreibungen sollen 
dann sofort nach Abschluß der Geschäfte im 
Am tsblatt und in der Landcsstatistik ver­
öffentlicht werden.

Unter ausdrücklicher Anerkennung der 
vielen Mißstände an den Getreidebörsen w ird 
eine durchgreifende Börsenreform empfohlen, 
wobei insbesondere die Aufhebung der 
Vlancotermingeschäfte unter Einführung be­
stimmter Strasbestimmnngen einzuschließen 
wäre. Die Unklagbarkeit von Differcnz- 
sordernngen aus reinen Spielgeschäften w ird 
grundsätzlich anerkannt. Bei diesen Be­
stimmungen haben die Erfahrungen, die m it 
dem deutschen Börscngesctz gemacht und von 
den Vertretern des Bundes der Landwirthe 
entwickelt wurden, ganz besondere Beachtung 
gefunden.

Hinsichtlich des Getreideverkanfes wurde 
beschlossen, daß er unter M itw irkung aller 
bestehenden landwirthschaftliche» Vereine 
in genossenschaftlicher Weise organisirt 
werden solle, dergestalt, daß entweder der 
Verkauf erfolge unter Gewährung von V or­
schüssen m it späterer Abrechnung unter Zu- 
grnndelegnng eines gleichen Jahrcspreises 
für alle M itg lieder oder Ankauf zn festem 
Tagespreis anf Rechnung und Gefahr der 
Genossenschaft oder endlich in Kommission 
auf Rechnung und Gefahr des betreffende»

M itgliedes der Organisation. Der Bau 
von Kornhäusern w ird  warm empfohlen.

Der letztgenannte Beschluß war wesent­
lich beeinflußt worden durch den Artikel des 
Bnndesvorsitzenden D r. Noesicke unter dem 
T ite l:  „Grundsätze fü r die landwirthschast« 
liche Getreideverkaufsorganisation", der in 
der „Deutschen Tageszeitung" N r. 287 vom 
22. Ju n i d. Js. veröffentlicht und in fran­
zösischer Uebersetznng vorlag.

Schließlich wurde noch m it knapper M a ­
jo ritä t beschlossen» daß bei der Ausfuhr von 
Weizen aus Frankreich eine Rückvergütung 
von 5 Franks pro 100 K ilo (der Einfuhrzoll 
ist bekanntlich 7 Franks Pro 100 Kilo) ge­
währt werden soll, bei Mehl unter Berück­
sichtigung eines entsprechenden Nendements. 
Es war selbstverständlich, daß sich die aus­
wärtigen Delegirte« bei Fragen der rein 
nationalen Gesetzgebung der Abstimmung 
enthielte». Znm weiteren Studium all 
dieser Fragen wurde die Konslitnirung auch 
einer nationalen permanenten Kommission 
beschlossen.

I n  der feierlichen Schlußsitzung hob der 
Präsident Baron de C o n  r c e l  m it ganz 
besonderer Betonung hervor, in  welch' ekla­
tanter Weise im Verlaufe der Verhand­
lungen die Gleichartigkeit der wirthschaft- 
lichen Verhältnisse und Bedürfnisse in  
Deutschland und Frankreich hervorgetreten 
sei; das Zusammenarbeiten dieser beiden 
Völker könne daher gegenseitig nur znm 
größten Vortheile gereichen. Die auswär­
tigen Delegirten des Kongresses dürften da­
her auch für sich das Verdienst in Anspruch 
nehmen, daß sie zn der Erkenntniß eiiws 
Bedürfnisses zu einer gegenseitigen Ver­
ständigung wesentlich beigetragen haben.

Herr D r. Noes i c k e  dankte namens der 
auswärtigen Vertreter f i ir  die gastfreund­
liche Aufnahme und die erforderlichen Be­
mühungen im Interesse einer Zirrückge- 
w innliilg der Produktivität der landwirth- 
schastlichen Arbeit. (Dtsche. Tgsztg.)

Politische TiMsschan.
Bei dem Festmahle, welches die amerika­

nische Kolonie in Leipzig zur Feier des Un«

danken zn sammeln, um sich aus dieser ei 
schlichen Lage zu befreien.

Doch er ist kaum eines ruhigen Gedanke 
fähig. Ih m  ist, als wenn alles in scim 
H irn  herumwirbelt. Sei» Kopf schmer 
seine Schläfen hämmern! Jeder Nerv , 
seinem Körper v ib rirt.

Plötzlich fnW er, wie ein eigenthümlich« 
ihm unverständlicher Einfluß anf ihn Wir 
wie eine unerklärliche Macht von ihm Be! 
ergreift. Eine wohlthuende Nnhe senkt si 
anf ihn hernieder.

E r blickt noch einmal nm sich.
Da bemerkt er in der Wand ihm gege 

über ein Loch von der Größe einer Th, 
taste. Durch dieses Loch glühen jh „  zp 
menschliche Augen unverwandt an.
K -:«  ^aznschen —  vergebe,
Sem Blick hangt wie gebannt an ien 
Augen.

Eine M attigkeit überfällt ihn, die si 
hinnen kurzem zur Erschöpfung steigert. 
Das Bewußtsein seines traurigen Schicksal 
jeder klare Gedanke schwindet hin - -  
füb lt nur eine unüberwindliche Müdigkeit.

N°ch » --loch t«  °s. d,m
jener magnetischen Augen zu widerstehe 
S ta rr  blickt er hin. Dann bewegt er st 
unwillkürlich langsam nach rückwärts — b 
l» "  än. der Chaiselongue.
r . M b'uem Seufzer sinkt er darauf niede 
seine Augenlider schließen sich.

Schon nach wenigen M inuten schläft 
fest und tief. ^

V.
F ü r Ada Harrison sind die ersten Ta 

nach dem Tode ihres Onkels eine gerade 
schreckliche Zeit. Sie glaubt, dieselbe ni, 
überleben zn können. Sie giebt sich so voll 
ihrem Schmerze hin, daß ihre Gesundh, 
darunter zn leiden beginnt.

M it  Ausnahme der alten Haushälterin 
und der Dienerschaft ist W illiam  Douglas 
ihre einzige Gesellschaft gewesen. Beide 
haben nur für und ineinander gelebt.

Ada war stets ein lebhaftes Kind, außer­
gewöhnlich vorgeschritten fü r ih r A lter. 
Vielleicht hat sich ihre natürliche Begabung 
unter der verständigen Leitung ihres hochge­
bildeten Onkels um so glänzender entwickelt. 
Stets hat er sich fü r ihre kindlichen Ver­
gnügungen interessirt und i» ihre empfäng­
liche Seele a ll' jene Samenkörner gelegt, von 
welchen er dachte, daß sie später zur herr­
lichsten Blüte aufgehen würden. Doch hat 
dieses beständige Zusammensein m it dem 
viel älteren Manne sie auch tief denke» ge­
lehrt «nd sie über ihre Jahre hinaus re if 
niid verständig gemacht.

W illiam  Douglas' Heim, ih r Heim, war 
ih r bisher als das Paradies auf Erde» er­
schienen.

Aber m it dem Onkel ist fü r sie jedes 
Glück aus dem Hause gewichen. Das Be­
wußtsein ihres Reichthums befriedigt sie 
nicht, sie denkt kaum daran, daß sie jetzt 
über eine M illio n  ih r eigen nennt. —

Zwei Wochen sind vergangen, seit W illiam  
Douglas draußen in die kühle Erde gebettet 
wurde. I n  seinem Hanse geht Alles an­
scheinend seinen gewohnten Gang weiter. 
Die alte Haushälterin giebt sich die größte 
Mühe, Ada aus ihrer Gleichgültigkeit, ihrem 
Schmerz herauszureißen. — Vergebens.

Einmal hat Lotty March sie besucht; 
doch erschien auch sie ernst und gedrückt. 
Dann war sie nicht wiedergekommen, und 
Ada verlangte auch nach Niemandem.

Ein einziger Mensch hätte sie aufheitern, 
ih r die Trauer erleichtern, helfen können — 
Walter Alsen.

Doch er blieb fern ; er hatte ih r nicht

einmal, wie die anderen alle, schriftlich sein 
Beileid und seine Sympathie» ausgedrückt.

Wenn jemals ein anderer Gedanke wie 
der au den theuren Todten in ih r auf­
dämmerte, so war es Schmerz und Trauer 
über die unbegreifliche Vernachlässigung des 
Mannes, der ih r so oft Beweise seiner 
Neigung gegeben und dem auch ih r Herz be­
gonnen hatte, warm entgegenzuschlagen.

Wieder sitzt sie anf ihrem S tuh l am 
Feilster, ihrem gewohnten Platze, und grübelt
— grübelt über die beiden Wesen, die ihr 
auf der W elt allein theuer waren, und die 
nun beide fü r sie verloren sein solle». —

Da w ird ih r Advokat M ilu c r gemeldet.
E r sieht so ernst aus, daß sie für einen 

Moment aus ihrer Gleichgültigkeit erwacht 
„nd ihn theiliiehiiiciid fragt, ob er krank sei.

„Nein, Fräulein Ada," entgegnete er 
düster; „aber mich quält ein Kummer — "

Sie erhebt die thränennniflorten Angen 
zu ihm.

„Kummer?" wiederholt sie m it einem 
schmerzlichen Lächeln. „Kummer „nd T rüb­
sal sind schwerer zn ertragen, als Krankheit
— ich weiß es wohl."

Bekümmert schaut Herr M ilne r sie an.
„M e in  armes Kind, Ih re  Worte erschweren 

meine Botschaft f i ir  S ie !"
„ M ir  — eine üble Botschast?" fragt sie 

ungläubig. „Nach Onkel W illiam s Tode 
kann m ir nichts Uebles mehr widerfahren."

I h r  Ton ist heftig, fast leidenschaftlich.
„Es giebt noch andere Verluste, wie den 

eines geliebten Wesens," bemerkt Herr 
M iln e r zögernd.

„W ie meine» Sie — "
„Znm Beispiel der Verlust eines Ver­

mögens — "
Jetzt hebt Ada erstaunt den Kopf.

(Fortsetzung folgt.)



abhängigkeitstages veranstaltete, hielt der 
Botschafter der Vereinigten Staaten in  
Berlin , White, eine Rede, in  welcher er auf 
die Friedensliebe des Präsidenten Mac 
Kiuley im allgemeinen, sowie im besonderen 
auf das Bestreben desselben hinwies, die 
Beziehungen zwischen den V e r e i n i g t e n  
S t a a t e n  nnd D e u t s c h l a n d  auf das 
srcmidlichste zu gestalten. Von Anfang bis 
jetzt hätten die Anweisungen, die ihm 
(Redner) von der gegenwärtigen Re­
gierung zugegangen seien, darauf hingezielt, 
jeden Unfrieden im Keime zu unterdrücken, 
jeden Keim des Friedens weiter zu ent­
wickeln. M an habe in  Washington gefühlt, 
und das m it Recht, daß, was auch immer fü r 
Meinungsverschiedenheiten zwischen Deutsch­
land und den Vereinigten Staaten auf­
treten mögen, doch das Rechte zur richtigen 
Zeit geschehen würde, und daß es von 
größter Bedeutung sei, die beiden Völker in 
den guten Beziehungen zu erhalten, die 
trad itionell gewesen sind seit dem Entstehen 
der amerikanischen Staatsverfassnng. Man 
fühle, daß deshalb jede zwischen beiden 
Ländern auftretende Frage leidenschaftslos 
erörtert werden müßte. Und diese freund­
liche Gesinnung der Regierung M ac Kinleys 
gegenüber der deutschen Regierung be­
schränkte sich nicht auf die Nebenbuhler­
schaft in Handel und Gewerbe. Ver- 
schkedene andere Fragen traten auf, z. B . 
die samoanische Frage, die ih rer Zeit so 
drohend w ar und doch jetzt vergessen ist. 
I n  dieser ganzen Frage habe Mac Kinkel) 
ein freundliches Gefühl gegen Deutsch­
land gezeigt, das alle Feindseligkeit ent­
waffnete.

Offiziös w ird  geschrieben: Der von»
Reichstage neuerdings gefaßte Beschluß zu­
gunsten der Gewähr von A n w e s e n -  
h e i t s g e l d e r n  an N e i c h s t a g s a b -  
g e o r d n e t e  bildet zur Ze it den Anlaß zu 
einem Meinungsaustausch der verbündeten 
Regierungen nntcreiuander. Wie aus unter­
richteten Kreisen verlautet, ist das Ergebniß 
der Verhandlungen m it Sicherheit noch nicht 
abzusehen, doch befestigt sich die E r­
wartung, daß dem Reichstage schließlich eine 
Vorlage im Sinne seiner Wunsch-Kund­
gebung gemacht werden w ird. Dabei w ird 
aber gleich betont, daß in der nächsten 
Session eine solche Vorlage keinesfalls 
eingebracht werden würde. Vielmehr soll 
dies, wenn überhaupt, dann frühestens im 
W inter 1901/2 der F a ll sein. Die größere 
Wahrscheinlichkeit spricht aber dafür, daß der 
Reichstag erst in  seiner letzten Session damit 
befaßt werden soll, fü r den nächsten Reichs­
tag und überhaupt fü r die künftigen gesetz­
gebenden Körper die Anwesenheitsgelder zu 
bemessen und gesetzlich zu regeln.

Wie der „Franks. Z tg .' aus B erlin  ge­
meldet w ird , steht der Erlaß einer 
B ä c k e r e i v e r o r d n u n g f ü r d a s R e i c h  
bevor, die sich an die von mehreren einzel- 
staatlichen Regierungen erlassenen Verord­
nungen anlehnt und u. a. genaue V or­
schriften über die Lagerungen des Mehles 
enthält. So soll das freie Lagern von 
M ehl auf Mehlböden gänzlich verboten 
werden.

Ein Gesetzentwurf zur Regelung des 
p r i v a t e n  V e r s i c h e r u n g s r e c h t s ,  
dem der Bundesrath bereits zugestimmt hat, 
w ird , wie die „B erliner Pol. Nachrichten' 
annehmen, dem Reichstage schon zu Be­
ginn der nächsten Reichstagssession zngehen.

Aus O e s t e r r e i c h  ausgewiesen ist der 
deutsche Pastor K a rl Bräunlich aus Web­
dorf in  Thüringen, der die letzten Tage in 
mehreren Volksversammlungen in Brunn nnd 
einigen deutschen Städten Nordmährens über 
die „Los von Nom'-Bewegung gesprochen 
hatte. Bräunlich wurde m it dem Schnell­
zug! aus B rünn über die preußische Grenze 
befördert.

In« Sipidoprozesse zu B r ü s s e l  fo r­
derte der S taatsanwalt die Verurtheilung 
der Angeklagten, die von anarchistischen 
Theorien erfü llt seien. Der Vertheidiger 
Sipidos, Henry, suchte zn widerlegen, daß 
der Angeklagte anarchistische Ideen ver­
folgte und betonte, daß Sipido zu klein von 
Gestalt sei, als daß er den Prinzen von 
Wales hätte treffen könne», er habe nur in 
die Lu ft geschossen.

I n  P a r i s  hat am Mittwoch die Ent­
hüllung des Standbildes Lafayettes stattge­
funden, welches die Zöglinge der Schulen 
der Vereinigten Staaten von Amerika 
Frankreich dargebracht haben. Der ameri­
kanische Botschafter Porter hieß den Präsi­
denten Lonbet willkommen und übergab 
ihn» das Denkmal. I n  seiner Ansprache 
wies Porter auf den Dank hin, welchen 
die Vereinigten Staaten Lafayette und 
seinen Gefährten gegenüber empfänden. 
Lonbet sprach in seiner Erwiderung den 
Vereinigten Staaten in» Namen Frankreichs 
seine» Dank und die Hoffnung anS, daß die 
freundschaftlichen Beziehungen zwischen 
beiden Länder» andauern würden. Der

amerikanische Erzbischof Jreland pries die 
Vorzüge Frankreichs.

M it  P o r t u g a l  unterhandel tdie Ch a r- 
t e r e d  C o m p a n y  zwecks Ankaufs der 
Provinz M o z a m b i q n e  und des Hafen­
platzes Beira.

I n  K o p e n h a g e n  haben in  fünf Ge­
werben die Arbeiter die Arbeit niederge­
legt. Die Zahl der Streikenden beträgt 
gegen 4000.

Der Vereinbarung voin vorigen Dezember 
gemäß ist nun die Frage wegen Entschä­
digung der Personen die in den Kämpfen 
auf S  a m o a Anfang 1899 geschädigt 
worden sind, dem Könige von Schweden 
übergeben, der das S ch i  e d s r  i  ch t e r  a »n t 
übernommen hat. Das betreffende M ate ria l 
ist bereits nach Stockholm abgesandt 
worden. . . .

Die Abgesandten der N id  a f r i  k a ­
n i s c h e n  F r e i s t a a t e n ,  Fächer, W ol 
niarans und Wessel sind aus Umerika »n
Havre eingetroffen und nach Parrs ab-

Die Bemühnngen der in K u ma s s i  
(Goldküstc) von den aufständischen Aschantis 
eingeschlossenen englischen Besatzung, aus 
ihrer sehr gefährdeten Lage zn entkommen, 
sind bisher ohne Erfolg geblieben. Auch 
der letzte Versuch, durch einen Ansfall aus 
der S tad t die Verbindung m it den eng­
lischen Anßentriippeu herzustellen, ist miß­
lungen. Dem Gouverneur soll es allerdings 
gelungen sein, aus Kumassi zn entkommen. 
Wie aus London telegraphirt w ird, »neidet 
Oberst Willcox, der Befehlshaber der Ent- 
satztruppe fü r Klimassi, aus Fumsn: E in ­
geborene Läufer berichten, der Gouverneur 
der Goldküste habe Kumassi verlassen und sei 
in Ekwanta, 20 Meilen südwestlich von 
Kninassi, eingetroffen, nm nach Cape Coast 
Castle weiter zu marschircn. Bei dem Aus- 
fa ll aus Knmassi seien viele gefallen. Der 
Gouverneur habe ein Detachenlent in  der 
Garnison Kninassi zurückgelassen._____ ____

Deutsches Reich.
B e rlin , 5. J u li 1900.

—  Ein Telegramm aus Brnnsbüttelkoog 
vom 5. d. M ts . vorm ittags meldet, Se. 
Majestät der Kaiser habe die Nacht bei 
Brnnsbüttel zugebracht und bleibt den 
heutigen Tag über znr Besichtigung des 
Schnelldampfers „Deutschland' hier nnd be­
absichtigt morgen in K iel einzutreffen. — 
Aus Cuxhaven »vird gemeldet: Se. M aje­
stät der Kaiser tra f gegen 11 Uhr vorm it­
tags an Bord der „Deutschland' ein, von 
den Vertretern der Hamburg-Amerika-Llnie 
und vielen Hundert Passagieren, darunter 
Adm iral Hollmann, der als Passagier die 
Fahrt nach England mitmachte, jubelnd be­
grübt. Der Kaiser hatte bereits vom 
„S le ipne r' aus die „Deutschland' ein­
gehend besichtigt. Von den Forts donnerten 
Salutschüsse, als der Kaiser in der Uniform 
des Nachtklubs unter den Hurrahrufen der 
Schiffsmannschaft m it Begleitung das 
Schiff betrat, geführt vom Kapitän der 
„Deutschland'. Albers, und den Herrn 
Tietgens und B a llin . Der Kaiser be­
sichtigte das Schiff in allen seinen 
Theilen und sprach wiederholt seine Aner­
kennung aus. Nach der Besichtigung nahm 
der Kaiser einen Im b iß  in der Sch'ffskarüte 
und verließ unter den Hurrahrufen der 
Menge das Schiff.

— Die Nachricht, daß Finauzmniister 
v. M iguel insolge Unwohlseins genöthigt sei, 
seine Urlaubsreife aufzuschieben, »vird der 
„Nordd. AUg. Z tg .' als unbegründet be­
zeichnet.

Die W irren in  China.
Katastrophe in Peking?

So scheint sich denn das furchtbare 
Schicksal der Europäer in der Hanptstadt 
des Himmlischen Reiches erfü llt zn haben. 
Hunderte von kostbaren Menschenleben sind, 
wie es scheint, der W nth eines aufgehetzten 
Volkes zum Opfer gefallen. M i t  Schaudern 
und Entsetzen weiidet sich die gesittete Welt 
von diese»»« ungeheuerlichen Blutbade ab, 
dessen Frevelthat zum Himmel schreit, »vie 
kann» ein anderes, von Menschen begange­
nes Verbrechen zuvor. Die Kunde von 
dieser schrecklichen Katastrophe »vird durch 
folgendes, schon gestern kurz gemeldetes 
Telegramm des „Reuterschen Bureaus' aus 
Shanghai, 5. J u li, verbreitet: Es w ird  ge­
meldet, daß drei bei Fremden in  Peking be- 
dieustete Chinesen aus der Hauptstadt ent­
kommen sind und berichten, alle Fremden, 
1000 an der Zahl, einschließlich 400 
Soldaten und 100 chinesischen Zollbeamten, 
Frauen und Kinder, hielten in der englischen 
Gesandtschaft aus, b i s  d ie  M u n i t i o n  
n n d  d i e  L e b e n s  in i t t e l  a u s g e ­
g a n g e n  w a r e n .  Die Gesandtschaft 
sei niedergebrannt und a l l e  F r e m d e n  
f e i e n  g e t ö d t e t .  Es heißt auch, der 
Kaiser Kuangsii und die Kaiserin « W ittwe 
feien getödtet. —  Noch handelt es sich zu­

nächst um eine uubeglanbigte, durch Chinesen 
verbreitete Nachricht. Aber selbst, wenn 
diese den Thatsachen vorauseilen sollte —  
es ist keine Hoffnung mehr fü r die armen 
Männer und Frauen» die, von jeder Ver­
bindung m it der Außenwelt, von den nicht 
allzuweit entfernten Truppen ihrer Na­
tionen abgeschnitten, in  diesen» entsetzlichen 
Kampfe bis zu Ende aushalten müssen, den 
sicheren Tod vor Augen. Die internatio­
nalen Truppenführer, die ihre Brüder und 
Schwestern so einem schrecklichen Schicksal 
überlassen müssen, haben sich zunächst noch 
ihrer eigenen Haut zn wehren. Auch ihre 
Lage ist eine verzweifelte, denn die chinesische 
Uebermacht, m it der sie zu rechnen habe», 
läßt einen nachhaltigen Erfolg fürs erste nahe­
zu als ausgeschlossen erscheinen. Es liegen 
darüber folgende Meldungen ans London 
v o r : Die vereinigten Truppen haben zwar 
au» 30. Jun i die Chinesenstadt von Tieiitsin, 
von deren Zitadelle ei» verderbliches Feuer 
auf die Frenideiiniederlassnng unterhalten 
»vurde, nach sechsstündigem Kampfe nach­
mittags 2 Uhr genommen. Inzwischen aber 
hat sich die Lage in Tientsin durch das 
Anrücken großer chinesischer Verstärkungen 
»nieder sehr verschlimmert. Während die 
Gesammtzahl der konzentrationsfähigen frem­
den Truppen etwa 20000 Mann beträgt, 
beherrschen nicht nur etwa 140 000 Mann 
den Weg von Tientsin bis Peking, es steht 
auch ein Angriff von 90 000 M ann unter 
General Rieh auf Tientsin bevor. Außer­
halb der S tadt werden bereits Geschütze 
hinter Schanzwerken montirt, es soll ei» 
neues Bombardement erfolgen. Für den 
Fa ll, daß Tientsin preisgegeben werde» 
muß, tauchen sogar bereits Zweifel auf, ob 
Takn zn halten sein w ird, besonders »veil 
es an der nöthigen Ergänzung fü r M unition 
fehlt, bis nene Transporte anlangen. Nach 
einem Telegramm aus Tschifn ist Weihaiwei 
unter Kriegsrecht gestellt worden. Die eng­
lische Garusion verstärkt die Schanzen. Der 
Direktor der Shantung-Eisenbahiien Schmidt 
telegraphirt nach Shanghai, daß die 
Fremden, die bei Fangtse von Boxern um­
zingelt wurde», diesen O rt unter chinesischer 
militärischer Bedeckung verließen und, 35 an 
der Zahl, in  Kiailtschon eingetroffen sind, 
nachdem sie nnterwegs wiederholt An­
griffen ausgesetzt waren. Obgleich lokale 
Unruhen in» Inner»  von Shantung hier nnd 
da vorkommen, ist, den» „D a ily  M a i l '-  
Korrespondenten in Shanghai zufolge, die 
Fremdeuniederlassnng vrn Kiantschou unter 
dem Schutze der deutschen Befestigungen 
durchaus sicher; auch ein „D a ily  N ew s'- 
Telegramm aus Tsintau »neidet, der O rt sei 
sicher.

Das Personal der deutschen Gesandtschaft 
in Peking besteht, abgesehen von der W ittwe 
des ermordeten Gesandten Freiherr» von 
Ketteler, ans dem ersten Sekretär von Bc- 
low-Saleske, dem zweiten Sekretär von 
Bergen, den» zur Gesandtschaft koniman- 
dirten Lentiiant ä 1a suits des Dragoner- 
regiinents König Friedrich I I I .  (2. Schle« 
sisches) N r. 8 v. Loesch, dem zweiten Dol­
metscher Cordes (er ist vor kurzen» von» U r­
laub nach Peking zurückgekehrt und bei dein 
Angriff auf Herrn v. Ketteler verwundet 
worden), dem Stabsarzt D r. Velde, den» 
als Hilfsschreiber kommandirten Seesoldatc» 
Koch von» Gouvernement in  Kiantschon, 
dem Kanzleischreibcr Pifrement, dem Amts- 
diener Hnmmelke und den» Dolmetscher- 
Eleven D r. Merklingyans. Der erste Dol­
metscher Freiherr v. d. Goltz hat am
2. A p ril eine», Urlaub angetreten, der nen- 
ernannte Legationskanzlist Dobrikow ist »och 
unterwegs und »vird nach B erlin  zurückbe­
rufen werde»». Das Detachenlent, das an»
3. Jun i zum Schutze der Gesandtschaft in 
Peking eingetroffen ist, besteht ans einem 
Offizier und 50 Mann von dem in Kiaut- 
schon stationirten Seebataillon.

Die Zahl der Gesandtschaftsmitglieder 
und Ausländer in Peking ist auf etwa 250 
Köpfe anzusetzen, die Schntzwachen belaufen 
sich zusammen auf 430 Mann, nämlich 50 
Deutsche, 79 Engländer, 75 Russen, 58 
Amerikaner, 40 Ita liene r 30 Oesterreicher 
und 23 Japaner. Die britische Gesandtschaft 
ist m it 12 europäischen Personen und etwa 
20 Dolmetscher-Eleven die zahlreichste; das 
deutsche Gesandtschaftspersonal zählt 9, das 
russische 12, das französische 8, das ame­
rikanische 4 Köpfe. Das College oder die 
Universität Peking zählt 10 Professoren, alle 
Briten. S ir  Robert H art hat fü r d ir Ver­
waltung der Seezölle ein Personal von 25 
Köpfen.

Die englische Gesandtschaft in  Peking, 
in welche alle Ausländer, einschließlich der 
M itg lieder der Gesandtschaften sich geflüchtet 
haben, liegt einige Hundert Meter abseits 
der sogenannten Gesandtschaftsstraße an einer 
Straße, die senkrecht auf die letztere stößt 
und von einem Kanal durchzogen »vird. Die 
englische Gesandtschaft, früher die Wohnung 
eiyes Mandschu.Prinzen, ist nach der „Kolu.

Z tg . ' bei weitem das größte aller Gesandt« 
schaftsgebände in Peking; der Grund und 
Boden m it den darauf stehenden Häusern, 
die inzwischen europäisch ausgebaut wurden, 
»nag etiva 60 A r umfassen. Ih re  Rückseite 
stößt auf einen fveien Platz, den mongolische»» 
M arkt. Wahrscheinlich waren die Gesandten 
und ihre Schutztruppen, verstärkt durch die 
übrigen in Peking ansässigen Ausländer, in  
der Lage, sich gegen Boxer wie Soldaten 
so lange zu halten, als sie über M un ition  
und M undvorrath verfügten.

Aus London, 4. Juki, »vird den» „B e rl. 
Lokalanz.' berichtet: Das Leben des diplo­
matischen Korps in Peking, dessen furcht­
bares Schicksal in diesen Tagen die ganze 
zivilisirte W elt in athemloser Spannung her­
hält, galt sonst in  internationalen diploma­
tische» Kreisen als ganz besonders reizvoll 
und abwechselungsreich, hauptsächlich Ver­
möge der Anwesenheit einer großen Anzahl 
liebenswürdiger innger Frauen nnd Mädchen. 
Unter den Damen der Fremdenkolonie nnd 
der Gesandtschaftsmitglieder, die jetzt m it 
ihren Männern, Vätern und Brüden» zu­
sammen einem entsetzlichen Geschick zu trotzen 
haben, oder ihm vielleicht schon anheimge­
fallen sind, werden folgende genannt: F rau 
General von Hanneken, Frau v. Ketteler, 
zwei Fräulein Detring, die Gemahlinnen 
der englischen und französischen Gesandter» 
Lady Macdonald nnd Madame Pichon, 
Baronin Anthonard, M iß  Armstrong, die 
Marchesa Salvago Raggi, Frau Knobel von 
der holländischen Gesandtschaft, Fran und 
Fräulein von Giers und M iß  Deuby.

Den» ermordeten deutschen Gesandten in 
Peking, Freiherr» von Ketteler, widmet das 
Ossizierkorps des 1. Badischen Leibgrenadier- 
regiments N r. 109 in Karlsruhe folgende» 
ehrenden Nachruf: Die Ermordung des
dentschen Gesandten in Peking, Herrn F re i­
herr» von Ketteler, hat das Offizierkorps m it 
besonders tiefer Theilnahme und Trauer er­
fü llt. I n  trenester Anhänglichkeit hielt der 
Verstorbene die Beziehungen zu seinen» 
früheren Regiment anfrecht, in dessen Offizier­
korps er von 1874 bis 1878 seine »nilitärische 
Erziehung empfing. Dem Stolz über die 
Laufbahn seines ehemaligen Kameraden fügt 
das Ossizierkorps bei dem helden»lüthigen 
Ende desselben den unvergänglichen Lorbeer 
dankbaren und ehrenden Gedächtnisses hinzu. 
Karlsruhe, den 3. J u li 1900. Im  Namen 
des Offizierkorps des 1. Badischen Leib- 
grenadier-Negiments N r. 109. von Ferno, 
Oberst und Negiurentskomrnandeur. — So­
fo rt nach dem Eintreffen der Nachricht über 
die Ermordung hat das Auswärtige Ä in t den 
Oberpräsidenten der Provinz Westfalen, 
Staatsminister Freiherr»» von der Recke, be­
auftragt, die Tranernachricht der in München 
lebenden M u tte r des Verstorbene»», Baronin 
Ketteler, mitzutheilen. Um den Ermordeten 
trauern, »vie der „Börsen-Conrier" berichtet, 
außer der seit der Geburt dieses Sohnes ver« 
wittweten M utter, geborenen v. Lnck, noch 
zwei Schwestern, von denen F re iin  Anna 
Stistsdame von Geseke und Fre iin  M arie  
Barmherzige Schwester im Orden des heiligen 
Franciscns zu Aachen ist. E in Vetter des 
Verstorbenen »var m it G räfin Elisabeth Schaff- 
gotsch-Godulla vermählt, die nach dem früh 
erfolgten Tode dieses Gemcchls sich m it dein 
Grafen Korff, genannt Schraising-Klossenbroch, 
wieder verheirathete. Die Familie ist streng 
katholisch. Ein Onkel des verstorbenen Ge­
sandten »var bekanntlich Bischof von Ketteler 
zu Mainz.

Von der Newyorker Presse »vird die 
entschiedene Sprache des Kaisers W ilhelm 
bei der Trnppenbefichtignng in  W ilhelms- 
haveu günstig beurtheilt. Die „Newyork 
T im es ' schreibt, die Rede sei keine offizielle 
Darlegung der dentschen P o litik , sondern 
die Aeußerung eines Redners, der als 
impulsiv, ritterlich und sympathisch bekannt 
sei. Das W ort „Rache' würde zweifellos 
in einer sorgfältigen amtlichen Erklärung 
fortgelassen sein, doch werde Nie»,»and dem 
Kaiser weniger zugethan sein, »veil er das 
W ort in seiner Abschiedsrcde gebraucht habe. 
Der Kaiser habe selbst in  der höchste» Ent­
rüstung nicht den Krieg verkündet und 
erkläre sich positiv gegen eine Theilung 
Chinas. Dies sei ein viele Hoffnung 
gebender Umstand. Auch die Ermahnungen, 
m it den Anderen gute Kameradschaft zu 
halten, zeugten von feinstem Takte. Die 
Mahnung, daß der Kampf fü r d»e Z iv i­
lisation gekämpst werde, sei, t,ef bewegend 
und anfeuernd und werde »u der ganzen 
W elt W iderhall erwecken. Der Feldzng ,m 
Geiste des Kaisers ge f'h rt, werde des 
erklärten Zieles würdig sein. Die „New­
york T ribune ' erklärt, unzweifelhaft stimme 
die W elt dem Rachernf des Kaisers z»U 
doch dürfe die Rache nicht die Vernunft 
entthronen, indem China in eine Anarchie 
verwandelt werde; dies würde eine der 
Z ivilisation unwürdige Rache sein. Die 
Rache dürfe sich nur gegen die Kaiserin und 
ihre Leute, gegen die TartareuherrschasH

l



die V erein ig ten  S ta a te n  nicht ,m  Kriege 
m it C hina leben und betont, daß E ng land  
eine ähnliche H altu n g  einnehme und m eint, 
der Deutsche Kaiser habe, obgleich er das 
W o rt „K rieg- gebrauche, namentlich gesagt, 
daß die deutsche F lagge verein t m it den 
F laggen  der anderen M ächte auf den W ällen 
Pekings wehen müsse. D ie S te llu n g  
D eutschlands sei daher dieselbe wie die der 
V erein ig ten  S ta a te n . D ie „W orld" sagt, 
des K aisers W orte seien keine leere D rohung . 
W enn die Pekinger Berichte zutreffen, sei es 
eine Pflicht Am erikas, m itzuw irken, um  die 
M ö rd er zu bestrafen und C hina zu zwingen, 
sich der Z ivilisation  zn sägen. W enn hin 
gegen etw as geschehen sollte znr Rache durch 
Unterjochung und Zerstückelung C h inas, 
so müßten die V erein ig ten  S ta a te n  das 
den enropäischen M ächten  und J a p a n  über 
lassen.

D a s  erste Linienschiffsgeschwader ist 
D onnerstag M it ta g  von D anzig  im  Kieler 
Hafen eingetroffen. E s  h a t den Befehl, in  
24 S tu n d en  sich nach W ilhelm shaven marsch 
b ere it zu ha lten  und sofort m it der kriegs- 
m äßigen E innahm e von Kohlen und M u n itio n  
zu beginnen. Je d e s  Schiff der ersten Division 
sion soll 150 M a n n  von der zweiten D iw ­
an  B o rd  nehmen. Letztere w ird  durch znr 
Uebung eingezogene Reservisten vervoll 
ständigt. Z u r  V erstärkung des Geschwaders 
sollen sämmtliche geeignete siebzehnjährige 
Schiffsjungen sowie Leichtmatrosen zu M a ­
trosen befördert w erden. —  Auch die „R iobe 
geht »ach C h in a ; sie h a t  D onnerstag früh  
beschleunigt ihre P ro b e fah rten  angetreten .
A ls Besatzung fü r  den »ach C hina bestimmten 
Kreuzer „Nymphe" ist der M atrosenbestaud 
des Schulschiffes „Nixe" ausersehen. D ie 
Schiffsjungen der „N ixe" gehen auf die 
übrigen  Schulschiffe über. E ine E inberufung  
der Reserven der M a rin e  ist nicht in  A us 
ficht genommen.

Der Vorstand des deutschen Franenver 
eins für Krankenpflege in den Kolonien hat 
in Anbetracht der zunchuicnden chinesischen 
W irren die Entsendung von Pflegeschwestern 
in das neue Gonvernements-Lazareth von 
Tsingtau (Kiautschon) beschlossen, sobald das 
Neichsniarine-Amt solche verlangt.

D ie Lage in  C hina ist ein wesentlichen 
gleich geblieben. Umfangreichere O perationen 
w erden erst nach dem E intreffen der ver­
schiedenen E xpeditions-K orps möglich sein.
. Dem  „Lokal-Anzeiger" w ird  a u s  London 
gemeldet, a u s  S h a n g h a i sei vom 4. J u l i  die 
Nachricht eingetroffen, daß der K aiser Von

Vollstreckung betr. der fälligen Pacht für die städt. 
Kät^en^bw AUM̂ IO. A^st^nauszt^chleben. da

MeiiierUnterbilan^ ̂ ö» ca^lSO OM*M^rk.^Drei 
'title Theilhaber, die Herren Aronsohn-Bromberg, 
Stolp-Hamburg und Wölke-Hamburg. wollen ie- 
doch eine neue Kommanditgesellschaft bilden und 
sämmtliche Rückstände decken, wenn.die Stadt 
Culm den Pachtvertrag m der bisherigen Weise 
auf die neue Gesellschaft übertragt. Die S tadt­
verordneten beschließe» die Neilverpachtung. Pacht­
preis 14600 Mark. Hie zu stellende Kaution wird 
edoch von MOV auf 15000 Mark erhöht und 

Konventionalstrafen für Nichterfüllung der Ver­
pflichtungen beim Bebane» der Flachen festgesetzt. 
— Nach dem Finalabschlutz der Kammereikasse 
hat die S tadt in diesem Jahre eine» unerwartet 
hohen Ueberschuß. 22 214 Mark. zu verzeichnen 
Das Gesammtvermögen der S tadt betragt 
3 300 000 Mark. die Schulden belaufen sich auf 
5S6000 Mark. — Von der Höcherlbranerei werden 
in diesem Etatsjahre 3200 Mark. von der Grub- 
noer Brauerei 700 Mark Bierstener erhoben 
werden. — Vom Jahre 1875 bis 1899 führte die 
S tadt einen Prozeß mit dem Fiskus betreffend 
das Eigenthumsrccht der wegen des langen 
Prozesses sogenannte» „Streitkampe." Der Prozeß 
ist Ende vorigen Jahres znannsten der S tadt ent­
schieden worden und der Fiskus znr Herausgabe 
der Kämpe an die S tadt vernrtheilt. Nnnmehr 
machte die S tadt beim Strombanstskus einen 
Entschädigilngsanspruch geltend, der jedoch von 
der Stronlbandirektlon mit der Begründung zu­
rückgewiesen wurde, daß, wenn auch der Fiskus 
znr Herausgabe der Kämpe vernrtheilt worden, 
es damit nicht erwiesen ist, daß der Fiskus die 
24 Jahre unberechtigt im Besitze der Kämpe ge-

Tilsit* 4. Ju li. (Provinzial-Sangertag.) Einen 
wichtigen Antrag hatten auf dem Sangertage die 
Königsberger Vereine gestellt. (Derselbe.,st auch 
für den Weichselgansängerbund von gewisser Be­
deutung. da er darauf hinauslauft, dem Wett- 
gesana der einzelnen Vereine, der m Thorn letzt 
hin infolge der lokale» Verhältniße ganz m den 
Schatten gestellt war. zu größerer Wirkung und 
Beachtung zn verhelfen. D. Schrift!.) Der An­
trag der Königsberger Vereine lautete: „Dre 
Prnvinzialsängerfeste sind in ihrem musikalischen 
Theile in Zukunft folgendermaßen zn gestalten: 
Am ersten Festtage finden die Vortrüge der 
Einzelvereine statt, mit Ausnahme derjenigen. d,e 
die festgebende S tadt stellt. Gesammtchore sind 
zn Anfang und zu Ende des e rs te n  Konzerts, 
höchstens je zwei einzulegen. Am zweiten Fest­
tage kommen Gesamnitchöre znr Aufführung, und 
zwar soll mindestens die Hälfte derselben aus dem 
Schatze des deutschen Bnndesliederbnches ent­
nommen werde». Außerdem treten in diesen, 
zweiten Festkonzert die Vereine der festgebe,iden 
S tadt mit ihren Eiuzelvortragen auf, bezw. solche 
Vereine, die sich freiwillig für den zweiten Tag 
melden und von dem Festkomitee hierzu zugelassen 
werden." Der Antrag wurde nahezu mit 
Stimmeneinheit angenommen.

Die kaiserliche Ordre über die Entsendung der 
ersten Division des Nebnngsgeschwaders nach 
China erreichte das Geschwader auf der Fahrt zn 
den Flottennbungen inder D a n z i g e r  Bucht auf 
hoher See und wurde sofort durch Flaggensignale 
vom Flaggschiffe aus an alle Schiffe weiter­
gegeben. Die Panzer schwenkten sofort ein und 
in forzirter Fahrt ging es nach Kiel zurück. Die

habe; auch die Kaiserin-Wittwe habe einen 
Selbstmordversnch gemacht und sei wahn­
sinnig geworden.

ProvinziainaclrriH ten.
e Driese» 5. Ju li. (Die feierliche Einweihung 

des evangelischeil Prrestersemiiiars in Dembowa- 
lonka) findet am 10. Ju li  in Gegenwart des Präsi­
denten des evangelischen Oberkirchenraths Herrn 
Dr. Barkhansen und des Herrn Gcneralsuperinten- 
denten v. Döblin statt.

r Culm. 5. Ju li. Als Einleitung für den vom 
7 .-9 . Ju li  hier stattfindenden 20. wcstprcußischen 
Fenerwehrtag fand gestern, am Grüudungstage 
der hiesigen Wehr. eine Ehrung der verstorbenen 
Kameraden und des Gründers. Herrn Rentier 
Ewe, durch Niederlegen von Krämen auf den 
Gräbern derselben statt. Ein imposanter Fackel­
zug bewegte sich am Abend durch die Straßen der 
Stadt. Bor dem Hause des Kommandeurs wurde 
» a lt gemacht und demselben ei» Ständchen ge­
bracht. Vor dem Nathhause wurden die Fackeln
zusammengeworfen. Dortselbst beglückwünschte 
nn Namen der S tadt Herr Bürgermeister Stemberg 
s"? Wehr z» dem Ehrentage und brachte ein von 
"U rE re ichen  Menge begeistert anfgenommenes 

Wehr" aus. Herr Kommandeur Hillenberg 
U  "e  V  einem „Gut Wehr" auf die Stadt 

, Wahrend die Jägerkapelle kouzertirte, 
von den Zinnen des Nathhanses ein Fener- 

m E r-Ä ^ b ran n t. Darauf vereinigten sich die 
sowie zahlreiche Gäste. u. a. 

sowlediesin^""!alieder und Stadtverordneten, 
tasel vottzämw^i» ^Eereine.dieCnlmerLieder- 
»» einem W ,  ?,'ers" m ^ 'F ^ s ^ n  Reichshalle" 
ausgebracht n.w von der wurden
sänge ^vorgetragen. Fünf mehrere Gc-

China am 19. Ju n i sich mit Opium vergiftet zur Danziger Panzerreservedivision gehörenden 
: Kaiserin-Wittwe kabe einen Panzerkanoiwnboote „Mücke" und „Krokodil"

werden auf Befehl des Neichsmarineamts am 27 
Ju li in Dienst gestellt, worauf aus diesen beiden 
Boote» und den bereits in Dienst befindlichen 
„Skorpion" und „Natter" eine Division gebildet 
wird. Znr Besatzung der beiden erstgenannten 
Schiffe werden Marinemannschaste» der Res e r ve  
aus OK- und Westpreut zen eingezogen, und 
zwar auf acht Wochen. — Flüchtig geworden ist 
aus Schne i demi i h l  der 26 Jahre alte Polizei­
sergeant Fenselau wegen eines vor 2 Jahren be­
gangenen. jetzt durch eine anonyme Anzeige an's 
Licht gebrachten Vergehens im Amte. Ein Brief 
des Flüchtlings meldet, daß er sich beim Ein­
treffen des Briefes schon auf hoher See befinden 
würde. Durch einen ehrlichen Soldatentod hoffe 
er sein Vergehe» zn sühnen. — Unter dem Ver­
dachte der schweren Urkundenfälschung und 
anderer strafbarer Handlungen wurde der tech­
nische Eisenbahn-Betriebssekretär Rudolf Günther 
in S c h n r i d e m ü h l  in Untersuchungshaft ge­
nommen. — Der frühere Bürgermeister Friedrich 
Noack von B a r t e n  stein  Ostpr., spätere Ver- 
sicherungsbcamte in Berlin, ist auf Grnnd des 
hinter ihm erlassenen Steckbriefes festgenommen 
worden und wird sich am 11. Ju li  vor der S traf­
kammer in Vartenstein wegen Betruges zu ver­
antworten haben. — Das Schwurgericht in 
Al l en  stein hat den früheren Besitzer Johann 
Sadrinna aus Hirschberg wegen versuchten 
Mordes zu 10 Jahren Zuchthaus vernrtheilt. 
Sadrinna hatte seinen Schwager, den Besitzer 
Joseph Borchert. der ihm wegen eines für diesen 
eingetragenen Ausgedinges im Wege war. mench- 
lings zn erschießen versucht und hatte sich dann 
flüchtig im Lande «mhergetrieben. Zuletzt hatte 
er eine Stelle als herrschaftlicher Bereiter inne 
gehabt.

Im  Kreise Thorn ist der Landwirth Kurt 
Feldtkeller zn Kleefelde zum Amtsvorsteher für 
den Amtsbezirk Papau ernannt.

— (Wes t preußi scher  S t ä d t e t a g . )  Für 
die diesjährige Tagung in Elbing sind endgiltig 
der 27. und 28. August festgesetzt. Die ziemlich 
umfangreiche Tagesordnung ist in einzelnen 
Punkten noch nicht festgestellt.

— ( S i l b e r n e  Hochzeit . )  Herr Buchhalter
A. Schwartz in der Fabrik von R. T ill hat mit 
seiner Gattin gestern das Fest der silbernen Hoch­
zeit gefeiert. .  ̂ ^  ^

— (Schwurger i cht . )  Heute fungirten als
Beisitzer die Herren Gerichtsaffcssor Schnitze und 
Gerichtsaffessor Kretzschmar Die Staatsanw alt­
schaft vertrat Herr Staatsanwalt Betrüb. Ge­
richtsschreiber war Herr Gerichtssekretar Meiler. 
Als Geschworene nahmen folgende Herren an der 
Sitzung theil: Maurermeister Hermann Soppart 
aus Thorn. Landmeffer Johann Boehmer aus 
Thorn. Besitzer Friedrich Horst aus Borowuo. 
Kaufmann Hugo Claaß aus Thorn. Gutsbesitzer 
Wilhelm Matthiae aus Miesionskowo. Gutsbesitzer 
Arthur Richter aus Angnstenhof. Gutsbesitzer 
Lonis Frohwerk aus Taborowisno, Kreisbau- 
meister Paul Brennicke aus Nenmark, Rentier 
Friedrich Dommer aus Borowno, Ritterguts­
besitzer Louis Richter aus Zaskocz. Rentier Otto 
Frohwerk aus Grotz-Paceltowo. Kaufmann Karl 
Walther aus Thorn. Außerdem wurde als Ersatz­
geschworener Herr Buchhändler Walter Lambeck 
aus Thorn ausgelost. Znr Verhandlung gelangte 
die Strassache gegen den Besitzer Josef Zwlkowsk» 
aus Nikolaiken. z. Zt. in Untersuchungshaft, und 
gegen den Agenten Alexander Lewin aus Nen- 
mark. gleichfalls z. Zt. in Untersuchungshaft. 
Ziolkowski ist des wiffentlicheu Meineides und 
der Anstiftung zum Meineide. Lewin der Beihilfe 
znr Anstiftung des Meineides angeklagt. Als 
Vertheidiger beider Angeklagten meldete sich Herr 
Rechtsanwalt Nenmann. Die Verhandlung der 
sehr umfangreichen Sache wird, wie der Vor­
sitzende, Herr Landgerichtsrath Engel, bekannt 
gab. das Schwurgericht nicht nur heute, sondern 
auch morgen vollauf beschäftigen. Ueber das der 
Anklage zu Grunde liegende Sachverhältniß gab 
der Herr Vorsitzende vor Eintritt in die Ver­
handlung folgende Aufklärung: Im  Oktober
1897 erhob der Käthner Josef Szwarackl ans 
Nikolaiken als gesetzlicher Vertreter des von 
seiner Tochter Marianna geborenen unehelichen 
Kindes bei dem königl. Amtsgericht in Nenmark 
Klage gegen den jetzigen Angeklagte» Ziolkowski 
auf Anerkennung der Vaterschaft und auf Zahlung 
von Alimenten. Ziolkowski bestritt in jenem 
Prozesse, der Vater des unehelichen Kindes zn 
sei», und behauptet, daß die M utter des Kindes 
eine bescholtene Person sei, welche mit verschie­
denen Männern, darunter auch mit dem Besttzer- 
sohü Anton Thbnrz ans Nikolaiken in intimen 
Beziehungen gestanden habe. Ueber diese letztere 
Behauptn»» wurde durch Vernehmung des Thbnrz 
als Zeugen Beweis erhoben. Dieser bestätigte 
zunächst die Behauptung des Ziolkowski vor dem 
königl. Amtsgericht in Neumark »»eidlich und 
späterhin vor dem Berufungsgericht in Thorn 
auch eidlich. Da Thburz im Verdachte stand, die 
Unwahrheit ausgesagt und beschworen zu haben, 
wurde gegen ihn das Verfahren des Meineides 
eingeleitet, das denn auch mit seiner Verurtheilung 
zu drei Jahren Zuchthaus endigte. Für Ziol­
kowski. der übrigens ---heirathet und Vater von 
7 Kindern ist, wurde in jenem Zivilprozetz dann 
noch ein Eid normirt, dahin lautend, daß er mit 
der Marianna Szwaracki einen intimen Verkehr 
nicht unterhalten habe. Diesen Eid leistete 
Ziolkowski vor dem königl. Amtsgerichte in Ncn- 
mark zur Verhandlung vom 3. März 1899 ab. 
Die Anklage behauptet nun. daß Ziolkowski nicht 
nur diesen Eid wissentlich falsch geleistet, sondern 
daß er auch Thbnrz zur Abgabe des falschen 
Zeugnisses angestiftet habe mid daß ihm der 
Zweitangeklagte Lewin bei der Anstiftung Bei­
hilfe geleistet habe. M it Rücksicht darauf, daß be, 
der Verhandlung Sachen zur Sprache kommen 
werden, durch welche die Sittlichkeit gefährdet 
werden könnte, beantragte die Staatsanwaltschaft 
die Oeffeutlichkeit auszuschließen. Diesem An­
trage gemäß beschloß der Gerichtshof.

— (Geschäf t s  verkauf . )  Herr Fleischer- 
meister N. Majewski hat die Wnrstfabrik des 
Herrn M. Knttner m der Schlllerstraße käuflich 
erworben.

— (Fahne , i f l ucht verdacht . )  Der ans De- 
litzsch gebürtige Unteroffizier Karl Nennachbar

berg, Kammaun Max Ascher, städt.

LssWZDMrsüberreichte denselben eu, von der Stadt verliehenes, 
auf dem Nicken Oberarm zn tragendes goldenes 
Dreieck. Die Anmeldungen zu .dem Hanptfeste 
sind „»gemein stark. Wehre».mcht nur ans fast 
sämmtliche» Städten der Movmz. ouder» auch 
dem Verbände nicht angehörende ans Posen «nd 
Westpreußen werden an dem Feste chellnehmen. 
Die Hergäbe von Freignartiercn geschieht in der 
bereitwilligsten Weise, jedoch werden, da die An­
meldungen zu stark. Massengnartiere eingerichtet 
werden ,missen. Eine ganz besonders große Theil- 
uehmerzahl weisen die Wehren Graudcnz — über 
30 — Thor». Schweb. Cnlmsee, Marienwerder. 
«oppot. Reichen, Briesen, Podgdrz und Rakel auf.

Die Besitzer der Marieiunühle in Neuguth, 
Alkseck u. Schulze, haben das dem Getreide- 
x " E e r  Segall gehörige Grundstück in der Grair- 
U'serstraße für 55000 Mark käuflich erworben. —

Lokainachrichten.
Thor«, 6. Ju li  1900.

-  ( Pe r s o n a l i e n . )  Dem Gerichtsvollzieher 
Varewas »n Bereut ist bei seinem Uebertritt in 
den Ruhestand das Allgemeine Ehrenzeichen ver- 
nehen. Der Gerichtsdieuer und Gefangenaufseher 
Kaethler ", Gollnb ist zum Gerichtsvollzieher 

bei dem Amtsgericht in Flatow 
bestellt worden. Es sind in gleicher Amtseigen- 
schaft versetzt worden: die Gerichtsvollzieher
Poctzel in Nenmark an das Amtsgericht in Dan­
zig, Brostns m Ciilin an das Amtsgericht in Neu­
mark. Mittler in Culm an das Amtsgericht in 
Marienbnrg, Knanf in Marienburg an das Amts­
gericht in Culm, Gärtner in Pr.-Friedland an 
das Amtsgericht in Lanteuburg, Blümel in Lanten- 
burg an das Amtsgericht in Pr.-Friedland. Lan- 
nusch in Putzig air das Amtsgericht in Carthans, 
Skrotzki in Carthans an das Amtsgericht in 
Putzig. Heberleiu in Schwetz an das Amtsgericht 
in Granden;, Heinrich in Graudenz air das Amts­
gericht in Schweb, Hildebraudt in Nosenberg an 
das Amtsgericht in Strasbnrg und Schulz in 
Flatow an das Amtsgericht in Löbcm.

nicht anerkennen. Auf jeden F all liegen dk- 
Dinge sehr ernst.

Mülhausen i. Elf.. 6. Ju li. Nach Meldungen 
über die Reichstagsersatzwahl hat Schlnmberger. 
liberaler Kandidat der vereinigten Parteien 17670 
und Enuuel (Sozialdemokrat) 7688 S.immen er­
halten. Ersterer ist somit gewählt.

Brüssel, 5. Ju li. abds. (Prozeß Slpido.) Das 
Schwurgericht sprach Sipido frei und ordnete die 
Freilassung an. Zugleich wurde in dem Urtheil 
ausgesporchen, daß die Regierung über Slpido bis 
zum 21. Lebensjahre des Berfügungsrecht haben 
olle. Die drei Mitangeklagten wurden in Freiheit 

gesetzt.
London. 6. Ju li. Die hiesigen Blätter melden 

ans Shanghai: Im  Norden von Tientsin erschie­
nen 30000 Chinesen. Es gelang den russischen 
und japanischeil Truppen, sie zurückzuschlagen, 
doch werden die Operationen der Truppen durch 
Mangel au Nahrung und Wasser beeinträchtigt. 
Täglich treffe» starke chinesische V e r s t ä r ­
k u n g e n  ans der Mandschurei ein.

London, 6. J u l i .  Nach einem heute h ier 
eingetroffenen T elegram m  a n s  S h a n g h a i 
haben sich sämmtliche P rin z en  des kaiser­
lichen Hauses den Boxern angeschlossen.

M asern , 6 . J n l i .  D ie B n ren  m achten 
gestern verzweifelte Versuche, V icksburg 
w ieder zu besetzen. Um M itternach t fand ein 
heftiges Gefecht sta tt, welches stundenlang 
andauerte .

W ashington , 6. J n l i .  P rä sid en t M a e  
Kinley richtete air K aiser W ilhelm  nach­
stehendes T e leg ram m : D ie B estätigung der 
Nachricht von der E rm ordung  des G esandten 
E u ere r M a jestä t g iebt m ir die V eranlassung, 
E u ere r M a jestä t und der F am ilie  des 
erm ordeten G esandten m ein und des 
amerikanischen Volkes tiefgefühltes Beileid 
auszusprechen. M a c  K inley.

S h an g h a i, 6. J u l i .  (R enternieldung.) 
E in L äufer, der Peking am  27. verlassen 
h a t, berichtet, daß die do rt befindlichen au f­
ständischen S o ld a ten  sich aus m ehr a ls  
100000  M a n n  b e la u fe n ; es sei ihnen jedoch 
noch nicht gelungen in  die Gesandtschaften 
einzudringen.

Tschifu 4. Ju li. Reuters Bureau meldet: 800 
Mann französische Truppen sind gestern hier ein­
getroffen mit zwei Batterien Feldgeschützen. Die 
Verbündete,> erwarte» Verstärkungen, bevor sie 
eine» Vormarsch auf Peking versuchen. Die 
regnerische Jahreszeit, wo der Transport schwierig 
ist. fängt an. Auch sind Ueberschwemmnngen wahr­
scheinlich. Der Vormarsch dürfte daher bis zum 
Herbst unmöglich sein.

von der 2. Kompagnie des Infanterie-Regiments 
Nr. 21 in Thorn hat feinen Truppentheil ohne 
Urlaub verlassen. E r wird als fahue»flnchtver> 
dächtig verfolgt.

— ( G e f u n d e n )  zwei Kinder-Strohhüte in 
der Nähe des Bromberger Thores. Papiere des 
Hugo Streich im Polizeibrieskaste». Näheres im 
Polizeisekretariat.__________

Mocker. 6. Jn li. (Feuer.) Gestern Abend i» 
der achten Stunde brannte das Stallgebäude des 
Gasthauses zum Schwarze» Adler nieder. Die 
Thorner Feuerwehr leistete Löschhilfe.

Mocker, 6 Ju li. (Besitzwechsel.) Der Haudels- 
gärtner P . Walentowicz hat von dem Förster 
Wollmeier das Grundstück Nonneustraße Nr. 10 
für den Preis von 9000 Mk. käuflich erworben.

Neueste Nachrichten.
Kouitz. 6. Juli. I n  der Mordkache ist nach 

fünfstündigem Verhör vor dem Ulltersuchiings

er beim Verhör nicht aufrecht erhielt. D. Schriftltg.)
Berlin, 6. Jn li. (Preußische Klassenlotteric.) 

J ir der heutigen Vormittags-Ziehnng fiel ein Ge­
winn von 15000 Mk. auf Nr. 89093, ein Gewinn 
von 3000 Mk. auf Nr. 132848.

Bremen, 6. Ju li. Die „Weser-Zeitung" 
veröffentlicht ein an eine Bremer F irm a ge­
langtes Telegramm ans S hanghai: W ir 
haben allen Grund zu glauben, daß alle 
Fremden in Peki ng umgebracht  
seien. Die Rebellion breitet sich im Norden 
Chinas ans. Die Fremden in T i e n t s i n  
werden die S tad t v e r l a s s e n  müssen, da 
neue chinesische Angriffe erw artet werden. 
Die U n r u h e  n in Shantnng nehmen z n. 
W ir sehen jedoch noch keinen Anlaß zur 
Besorgniß, da die Vizekönige die Befehle 
der gegenwärtigen Machthaber in Peking

ttternuiwortlicU silr den ^nnall: Helur. Wartmnuu in Tiiorn

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
16, J n l i ,5. Ju li

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kaffa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichifche Banknoten .
Preußische Konsols 3 7- . .
Pren fische Konsols 3 '/ .7 ,  .
Preußische Konsols 3 '/,7»  .
Deutsche Reichsanleihe 3°/» .
Deutsche Reichsanleihe 37.7«
Westpr. Pfandb»-. 3°/« „enl. U. 
Westpr.Pfandbr.37.7° .  .
Posener Pfandbriefe 3'/. 7» .

Italienische Rente 4 7 ,. . .
Nnmäil. Rente v. 1894 4 7» .
Diskon. Kommaiidit-Ailtheile 
Harpcner Bergw.-Aktle» . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 37» 7,

Weizen: Loko in Newy.März. .
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

Weizen J n l i .......................
„ September . . . .
„ O k to b e r ...................

Roggen Jn li . . . . . .
„ September . . . .
„ Oktober . . . .

Bank-Diskont 57,PCt.. Loulbardziltsfuß 6'/. VLt. 
Privat-Dlsko»t47,pCt., London. Diskont 3 pCt.

B e r l i n .  6. Ju li. (Spiritnsbericht.) 70er 
50,20 Mk. Umsatz 4000 Liter. 50er loko —. -  Mk. 
Umsatz — Liter.

Kö n i g s b e r g .  6 Juni. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 2 inländische. 103 russische Waggons.

Ha» ,  b ü r g ,  5. Jn li. Niiböl still, loko 
61. -  Kaffee fest. Umsatz 12000 Sack. -  
Petroleum still, Standard white loko 6.55. 
Wetter: Rege»,__________________

216-00 216-00
215- 90 —
84-40 84-45
86-30 86-25
94 50 94-90
94 40 94-70
86 00 86-00
94-70 94-78
82 60 82-60
92-25 92-00
93 70 93-50

lOO 60 101-60
96 90 97-00
25-05 25-10
92 60 92-75
77-50 77-90

174-50 172-20
178-30 t72—25
121-40 >21-80

87 V«
50-20 50-30

160-75 160-25
163-75 >63-25
164-25 >63-75
147-75 —
144-50 144-50
144-25 144-25

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 8. Jn li  1900. (4. ». Triiiitatis.)

Pfarrer Stachowitz. Kollekte für die Armen 
der Gemeinde.  ̂ ^

Neustädtische evangelische Kirche: Morgens kein 
Gottesdienst. Bonn. 9'j, Uhr Gottesdienst: 
Pfarrer Jaco b s Nachher Beichte und Abend-

Garnison- Kirche: Vorn,. 10'i, Uhr Gottesdienst: 
DivisionSpfarrer Bccke. Nachher Beichte und 
Abendmahl. Nach,,,. 2 Uhr Kiudergottesdienft: 
Dlvisionspfarrer Becke.

Evaiigel.-luth. Kirche: Bonn. 9'!. Uhr Gottesdienst 
«nd Abendmahl. Superintendent Nehm. 

Neformirte Gemeinde Thor,,: Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienst m der Aula des königl. Gym­
nasiums. Prediger Arndt.

Baptisten-Kirche Heppuerstraße: Vorm. 9V, Uhr 
und Nachm. 4 Uhr: Gottesdienst- 

Eva»gcl.-lutherische Kirche in Mocker: Vorm. 97» 
Uhr Gottesdienst: Pastor Meyer.

Evangelische Kirche zu Podgvrz. Vorm 10 Uhr 
Gottesdienst. Kollekte für den Bethansban in 
Neu-Zippnow. Nachm. 2 Uhr Kindergottes- 
dieust. P fa rre r  Endemami._________

7. J n l i : Sonn.-Anfgang 3.48 Uhr.
Sonn.-Uilterg. 8.21 Uhr. 
Mond-Anfgang3.27 Uhr. 
Mond-Unterg. morgens.



W A m W e z>> btsctzk«.
F ü r  die neu erbaute Knaben- 

Mittelschule ist vorn 1. Oktober d . J s .  
ab die S te lle  eines Schuldieners zu 
besetzen, welcher neben dem eigent­
lichen Schuldienerdienst und insbe­
sondere der R einigung von 35Zim m ern, 
1 S a a le s , der vorhandenen Treppen 
und Korridore, des Hofes und der 
A borte, auch die Bedienung der 
Zentral-H eizungs-Anlage zu besorgen 
ha t und wegen der letzteren Dienst­
leistung die erforderlichen technischen 
Kenntnisse besitzen muß.

D ie A nnahm e erfolgt auf P r iv a t- 
dienstvertrag ohne Pensionsberechti­
gung. D as  Einkommen der S telle 
besteht in G ehalt pro J a h r  900 Mk., 
bei freier W ohnung, Heizung und 
Beleuchtung; die W ohnung besteht 
au s  einer einfensterigen und zwei 
zw eifenstrigen S tuben , sowie einer 
Küche.

Geeignete Personen, insbesondere 
auch M ilitä ranw ärte r, werden aufge­
fordert, ihre Bewerbungen nebst Le- 
benslanf und Zeugnissen, sowie 
Nachweis über ihre technische 
Fähigkeit zur Bedienung der 
Zentral-Heizungs-Anlage bis zum 
5. August d. J s .  bei uns einzureichen.

T h o rn  den 2 l .  J n n i  1900.
Der Magistrat.

Zwangsversteigerung.
I m  Wege der Zwangsvoll­

streckung sollen die '» Zlotterie 
im Borrek und am Wege nach 
Kompanie belesenen, im Grund- 
buche von Zlotterie. B la tt 52 
n»d B la tt 174. zur Zeit der Em- 
tragnng des Versteiget ilugsper- 
mcrkes auf den Namen des 
Schuhmachermeisters ttsini-ier, 
S ok nk v in Czeniewih und seiner 
gütergemeinschaftlichen Ehefrau 
L rn vsiin s, geb Sisvkok einge­
tragenen Grundstücke, bestehend 
au s:
a. Wohnhaus nebst S ta ll und 

Scheune mir Hofraum und 
Hausgarteu, 

d. Schweinestall, 
v. Wiese und Acker,

— Käthi,erstelle —. Nr. 56bezw. 
Art. Nr. 42 der Steiicrrolle, am
4 . September1 9 0 0 ,

vormittags 1v Nhr, 
durch das »uterzeichaete Gericht, 
an der Gcrichtsstelle, Zimmer 
Nr. 22, versteigert werde».

D as Grnndsti'ickZlotterie, B latt 
52, hat einen jährlichen Nutzungs­
werth von 36 Mark und ist 3 
Hektar, 81 Ar, 30 Quadratmeter 
groß; das Grundstück Zlotterie, 
B la tt 174, hat einen Flächen­
inhalt von 3 Hektar, 83 Ar, 70 
Quadratmeter.

 ̂ Thor» den 26 Jn n i 1900.
Königliches Amtsgericht.

Tchrl z» serksvsei
ist, behufs Auseinandersetzung der 
Erben, das in U n isS sA l (Bahnstation^ 
im Kreise Cülm  gelegene, etwa 4 
M orgen große

WlickgruMiiik.
(auch für andere Handwerker passend) 
m it seinen über 400 Mk. jährliche 
M iethe einbringenden A rbeiterw ohnun- 
gen und dem voraussichtlich guten 
E rn teerträgen an Gerste, Kartoffeln, 
Gemüse und Obst un ter den günstigsten 
Bedingungen.

Nähere Auskunft ertheilt der W all­
meister a .D .k > n s t  T ho rn  III,
M ellienstr. 136. _

Ein Grundstück
in  sehr frequenter Lage der S ta d t ,  fü r 
geschäftliche Zwecke vorzüglich geeignet, 
gu t verzinslich, ist un ter günstigen Be­
dingungen zu verkaufen. Z u  erfragen 
in  der Geschäftsstelle dieser Z eitung '

S L v l L S L ' S i
zu vermiethen eventl. das H aus zu 
verkaufen.

_ _ _ _ _ N H o m o s ,  Jnnkerstraße.

0 ünH. Q ornrnis
sucht S te llu ng  a ls Expedient. Gest. 
Anerbieten unter 8 .  8 .  1 0 0  an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.______

K a u L e c h n i k e x
sucht Nebeubeschäft. i. Auf. v. Zeichen- 
pausen. Angebote un ter kVl. 6 8  in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung erb.

1 ZiiMWlier lü  
1 MüiikerPlier

m it  G e s e lle n  können sofort bei m ir 
eintreten.

Maurermeister H in « ,
________ Brombergerstr. 46 .

M alergehilfe», 
Msimßkr nd MÜW

stellt ein
^  L is U n s L - ,  M a le r m e i s t e r ,

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Bäckerstraße 9.
Suche emen tüchtigen
TapeziergehiLfen,

der auch gewandt im Dekorircn ist. 
N u g o  « r i i g v r ,  Coppernikusstr. 21

Tischlergesellen,
tüchtig auf B a u /s te l l t  ein. M nklsn,

2 0  0 0 0  Mark
sind sofort gegen sichere Hypothek zu 
vergeben durch

L enno L ielrtsr.
1 5  M y  M a r k

auf ein R ittergut hinter der Land­
schaft, zu 5 o/o noch aus vier J a h re  
eingetragen, sind an einen Kapitalisten 
von gleich oder J u l i  zu zedireu. Von 
wem, sagt die Geschäftsstelle d. Z tg.

1 Ü 0 V  I V I a r i L
zu vergeben, w unsob , Mocker, M au er­
straße 23. Daselbst Nähmaschine und 
F a h rrad  zu verkaufen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

2 —3 Herren finden bei gebildeter 
Fam ilie in Mockerxiile irnil blllixs kmion.
W o, sagt die Geschäftsstelle d. Z tg .

Fahrrad.
ta d e llo s erhalten , b illig  zu verkaufen. 

Thalstraße 22, P art., links.
Eine Dezimalwaage,

300 K ilogr. T ragkraft, zu verkaufen, 
k .  U r o m a » ,  Junkerstraße.

Lehrling
mit entsprechender Schulbildung zum 
sofortigen oder späteren E in tr itt für 
KolouialwaaremGeschäft und Komptoir 
gesucht. Schriftliche M eldungen unter 
L. 8. an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung erbeten._ _ _ _ _  ______

sucht
Kim Wling

18 . 8 L ^ n » i n 8 s t I .
Geübte

Alk- u. ÄilltMkitenMll
finden dauernde Beschäftigung bei
f. v. 8ryö!ov8!cs, Baderstr. 2, 0-

Eine tüchtige

Haushälterin
gesucht. Schriftliche M eldungen unter 
« . 1. an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Aufwartemädcheu 
für den ganzen T ag  gesucht.

Schillerstraße 6, 2 Treppen.
L i n s  ^ u s w S r l s r l n

für den ganzen T ag  wird gesucht. 
M eldungen um 9 Uhr abends T horn, 
Bergstraße 34, O tto ._ _ _ _ _ _ _ _ _

Kah»jl. U lm ih , Kr. Thorn.
Abst. siehe Deutsches Heerdbuch L . III, 

x. 128 und L . IV , x. 157.
Die diesjährige

^ o r d r v r o o h n r r r r g  m^der^2. E^age

XXXIV. Kiklittti
über

xg, Ä  üsck-!is!!b!.-8öck
findet am

Donnerstag, 19. Ju li d.Js., 
nachmittags 1 Uhr,

statt.
Besichtigung der Böcke vorm ittags 

11 Uhr. D ie Heerde wurde vielfach 
mit den höchsten Preisen ausgezeichnet.

W agen bei rechtzeitiger Bestellung 
auf B ahnhof Lissomitz._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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kliMf ülbsl L Kg., ömmdölL,
London- u. Uonkituren fabrUi.

k ^ L Ü A l S  L C e r u s l .  2 4
empfiehlt

Koilfitnrer» in vorzüglichster Q ualität, Cacao in den 
beliebtesten und besten Marken, Chokoladen in den be­
rühmtesten Marken, Tafel von 5 Pfg. bis 1 ,00  Mark. 

Kaffee's, gebrannte, ausgesuchte beste Q ualität von
e rp ro b tem  Geschmack und fe in stem  Aroma

Thee's von 1,60 Mark bis 8 ,00  Mk. pr. Pfd. 
Bonbons in stets frischer, vorzüglicher Q ualität zu außer­

ordentlich b i l l i g e n  Fabrikpreisen.
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Einige der auf der Bromberger 
Ausstellung präm iirte, langhaarige, 
russische

Windhunde
sind Preiswerth abzugeben. W o, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

J o h a n n i s v e e r w e i n ,
A p f e l w e i n

empfiehlt
Ll. L aIIi8 te!n  v . Y 8l«u8tri.

Mchtlltr tckr
und

S a n f e r k e l ,
zur Zucht geeignet, verkäuflich in

Knappstaedt bei Ciilmstk.
Zwei Bureanschränke

und architektonische Banbücher zu 
verkaufen. Culmer Chaussee 10.

d a s  O u t e  s i e ü !
Lnm ^n8trieN «1er I-'u88l>ölIe», Uödelu ete.

SÄrÄdN's «stMlrzrdsüearWllsUbs
1ierA e8t e M  a u s r e i n e m  L e in 3te iu  u u ä  r e i n e r  L l e t E a r d s .

6slb , Kelbbroun, vunkoldrsun, 6nsu.
8 to t8  f r ls o ü !  8elm e11 I r o e k u e n ä !  H oeüA lüu2vu(N  L l e h s r e ! !  Vuuerlrast r

In tzualitrit und Au8Üauei' nnei'i'vleLt.
4 e ä v  t ta u s k r n u  L a n n  ä e u  ^ u s t r l e ü  b e q u e m  8v 11>8t  ü e r s l o l l v u  1a 88e n .

O a i  a u t l e : L n i 'ü e k n u l i i u e .
4  IrA. p e r k o s t  u n te r  R aeünadm e kraolco Lllr. 6 ,5 0 , 1 lrA. N lr. 1.60 ab 

F ab rik . L e i N edreu tualim e Lrei8ermä85iZfunA. L eiu8te Lekeremreu.

kmil 8eIimbW L Oo.. MImi i. iildslt.

küleli

B M M kelN ilö ll
werden mit überraschendem 
Erfolge in kürzester F rist ge­
kräftigt durch „ 8 o s o n " ,  das 
beste aller existireuden N ähr- und 
K räftigungsm ittel.

P r e i s :
50 Ar 100 § r  250 Ar 500 Ar 
40 S  70 ^  ^  1.60 3.—
Alleinige F abrikallteu : l a r i !  6io.- 

ALtona.
Z u  haben in  Apotheken und 

Drogeugeschästen.

Strickstrnmpffavrik 
,md Anstricke».

t t .  v o n  8 > s s k s ,  Wittdstr. 5, l .

r k t t ig s 8 e b M e
x räm llr t .

^ ^ 0 > S 0 ,
Esunika-, 
f a lt e n - ,  

6 !a tts  
üöokv,

LedvsiLsr- l ^LlllSL 
VIOU8VN» 

raillsn 
Nomckdlousva 
Slorxsu-

klelcksr 
SpordgLIolckor 

Alttckeksn-, 
Lukdon- 

Xnrüxs

6sps» 
ALntol 

oto.

dsskoUv a»s Qvvsstg relottdalllA« 
una SvttMttmiikterdiiod 

tur.,y krosptzkts über Lloäs-
-ottunFsv^usoli^tziäs^erLs sto. erali,.

M M W D M U M ü e i i - k l .  8.

Ein großer Laüeii,
seiner vorzüglichen Lage wegen für jede 
Branche sich eignend, ist in meinem 
neuerbauten Hause, M arienwerderstr. 
46, per 1. Oktober zu vermiethen.

L. vossonnvok, Graudeuz.

L c k W Ä G L S -
-n  jedem Geschäft geeignet, nebst 
W ohnung, fü r 450  M ark  vom 1- 
Oktober zu vermiethen.

N . 8 o l ,u > 1 r , Friedrichstraße 6.

Ein Laden
nebst Wohnung, sowie 1 W ohnung 
von 3 Zim m ern, sogleich zu ver- 
miethen. Z u  erfr. Brückeustraße 1 4 ,1.

dmb v s t m n  8?
ist jetzt die W ohnung, 2  Z im m er und 
Küche, 3. E tage, von 9 bis 6 Uhr- 
wochentags zubesichftgem________

Eine Wohnung,
2 Zim m er, helle Küche und Zubehör, 
C ulm er V orstadt, Konduktstraße 42, 
für 165 M ark jährlich vom 1. Oktbr. 
1900 zu vermiethen.
_________ w. Zoküi-, Mocker.
t t t to h n u n g e n  zu 2, 3 u. 4  Zim m ern 

vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Waldstraße 20. Xnoiilo.

M ire  Namen
in und außer dem Hause

Frau kiinüb 8e!M6KL88,
? n s e u z e ,

b i - S i t s s i ^ N S S S  2 7
(k siliZ sp o lke lrv ),

Eingang von der Kadeestraße.

HaamrbeiLen
werden sauber und billig ausgeführt.

HMKdkll. Kopfillascheil.

Ausgekämmte und abgeschnittene
D a m e n  -  H a a r e

werden Culmerstraße 8 gekauft.
Ganz junges kernfettes Fleisch

R o ß s c h lä c h te re i  C opp.-S tr. 13.

Mlirtes Zioimer
m it 2 B etten zum 15. d. M ts . für 
mehrere M onate zu miethen gesucht. 
Gest. Angebote m it P reisangabe unter 

L . au die Geschäftsstelle d. Z tg.

Z niöSl. Zimmer
m it Burscheugelaß zu vermiethen.
__________ Bachestraße Nr. 15.
-S gut m ödlirtes Z im m er nebst Kab. 
-2. zu verm iethen; auf Wunsch gutes 
Klavier. G e r s te n s tr a ß e  1 0 ,  » -
ckAiu Zim m . für eine atteiust. ältere 

D am e zu verm. Elisabethstr. 8.
LA möbl. Z . sehr bill. zu vermiethen. 
^  Gerechtestraße 26, tt, n. v. 
LZ Geschäftslädeu, gute Lage für gr.

Verkaufs - Attsstelllmgen rc., auch 
a ls  Privatschule passend, Hof, G arten 
dazu, auch B ureaus, ganz billig, ver- 
miethet N sn svk o l, neben Trvoli.

von 2 Zim m ern, 5kttche und Zubehör 
von sofort zu vermiethen.

.Heiligegeiststraße 13.
Versetzungshalber ist die Wohnung 

von H errn  M a jo r E o lä e n ,  Gerstenstr. 
16, best. aus 4 Z im . u. Zubehör, 11. 
Etage, von sogl. od. 1. Oktbr. z. verm. 
Z u  erfragen Gerechteste. 9.
A n e  W ohnung in der 1. Etage, Gersten- 
^  straße 16, best. aus 7 Zim . u. Zub. 
(kann a. getheilt werden), ist v . !. Oktbr. 
zu verm. Z u  erfr. Gerechtestraße 9.

Zwei Zimmer,
Küche und Zubehör, per sofort oder 
1. Oktober zu verm. Auch findet 
ein Lehrling Aufnahme.

G ärtnerei t t i n lL o ,  Philosophenweg.

Mehrere Wohnungen
zu je 3 Zim m ern, Küche und Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen.

Leibitscherstraße 45.

W>»u,»ImO.4lktW
ist die 1. E tage, bestehend aus 6 Zim., 
Küche, B ad rc. eventl. Pferdestall, 
billig von sofort zu verm. Näheres 
im Erdgeschoß

U m «  « » S-ljUmtt»,
Eutree und allem Zubehör, von 
sofort iu meinem Hanse, Coppernikus- 
straße 7, zu vermiethen.

V I s r s  U o e lL .
Bersetzungslialbcr

5  zim «. Wohnung
m it Badeeinrichtnng von sofort zu 
vermiethen. U l m v r  L  X s u n .

Ane Pnrterie-Wchnnng,
5 Zim m er und Zubehör, 470 M ark, 
eine kleinere Wohnung, 2 Zim m . 
rc., 250 M ark, Bäckerstraße 11, 
bei K o s rn v i '»  zu vermiethen.

Uimn Läse,
Sounaveud den 7. J u li 19W  

Q r o s s s s

ausgeführt 
von der Kapelle des J n f . -R e g ts .  61

Anfang 6 Uhr. Ende 11 Uhr.
Cntree 2t» Pf. Kinder frei. 

von 9 llhr ab Schnitlbillels 10 Pf. 
E s  laden freundlichst ein

8tork, 8slrdrunn,
Kapellmeister.______ W irth.

In fo lg e  ungünstiger W itterung am 
vergangenen S o nn tage findet das

Lissomitzer Wäldchen
auf vielseitiges V erlangen

d en  8 . J u l i  c r .
statt, zn welchem die geehrten B ürger 
von T horn und Umgegend m it ihren 
Fam ilien ergebenst einladet

das Komitee.
W agen stehen von 2Vs U hr nach­

m ittags ab am C ulm er T ho r zur 
Verfügung._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Trockenes Kleinholz
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei ik.

______ Holzplatz an der Weichsel.

M ! t ! 8  X M M -
kaimlm,

M lbs-W ItiUM Im
m it vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6. voivIiroMI'sd's LirMrneLsks!,

K atbarinen- n. Friedrichstr.-Ecke.

2. E tage, ist per 1. Oktober er. zu 
verm iethen; eventl. Besichtigung der­
selben von 11— 1 Uhr m ittags oder 
5— 7 Uhr nachm ittags.

I», S K gckon , Neustädt. M ark t 20.

kille Mßmg,
1. E tage, von 2 S tuben  und Zubeh.. 
vom 1. Oktober Marienstraße 0  
zu verm uth ein_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Mlien- ü. lüiNlenstr.-ßlkt
ist die 1 .  E t a g e  von 6 Zim m ern, 
Küche, B ad  rc. b i l l ig  ZU v e r -  
m ie th e n .  N äheres 2. Etage daselbst.

Eine Wohnung
von 7  Zim m er» m it gr. Balkon, 
S ia llim g  für 3 Pferde und allem 
Zubehör, vom 1. Oktbr. zu verm.

W . S p i l l s r ,  M cllie,G rabe 61.

3 Z im m er, Küche, Speisekammer und 
Zubehör, zu verm. Z u  erfr. Mocker, 
Tliornerstratze 2 5 ,  in, Garteuhause.

MeNieirstraize 8V,
1. E tage, W ohnung, 6 Zim m ., reicht. 
Zubehör, aus Wunsch Pferdestall, 
Wageuremise, sowie kleine fremidl. 
W ohnung und trockene Kellerwohnung 
zum l .  Oktober d. J s .  zu verm.

Slofterftrntze 1
2 W ohnungen zu 420 Mk. resp. 300 
M ark per 1. Oktober zu vermiethen. 
Z u  erfragen «Iu

-  3 .  -  ,
3 Z im m er nebst Zubehör, vom 1. 
Oktober zn vermiethen bei

T o k s N ,  Schillerstraße.
W o k n u n Z

von 5 Zim m ern nebst Zubeh. z. v.
k. Ikom ss, Jnnkerstraße.

zmn 1. Oktober zn vermiethen. 
Lksoinv. Sayer, Allst. Markt IV.
/H in e  größere u. 1 kl. P a rt.-W ohn., 
^  sowie ein Zim m er für einz. Pers. 
zu vermiethen. Bäckerstraße 3.

Zwei Wohnungen
zu 2 n. 3 S tuben  m it Küche n. Zubeh. 
zu denn. Mocker, M auerstraße 9.

Am 4. J u l i  abends ist 
^  ^  auf dem Wege von Schön-
walde nach Weißhof eine g o ld .  D a m e n -  
n h r ( N r .  12 572) v e r lo re n .G e g e n  B e­
lohnung von 10 Mk. abzugeben beim 

G ntsvorsteher 6 p o » » m s n n ,
Weißhof.________

Ein Sack und eine
.  D i i t e  m i t  M e h l  si"d °uf

der C ulm er Chaussee gefunden 
worden. D er E igenthüm er kann die. 
selben gegen Erstattung der Jn se rtio n s- 
kosten abholen vom

G n tsvorsteh er O r o s s m s n n
in Weißhof.

ü ' Ä .

m o i u r .
Sott»tag den 8. J u li 1900

im
H V « L I r

Sommer- u. 
UinTettest.

A ntreten der Kinder zum Festzuge 
auf der C ulm er Esplanade um 2 Nhr.

Garten - Concert.
W ürfellm den rc. 

B en g a lische B e le u chtung.
I M "  T a n z .

E i n t r i t t  für V ereins - Kameraden 
und deren Angehörige mindestens 10 
P fg . für die Person.

Kinder ks*SL.
F ü r  Nichtvereins - M itglieder m in­

destens 20  P fg. die Person.
Z u  zahlreichem Besuch ladet er­

gebenst ein
« iS S *  V O L  S l Ä N H .

W i M  s m i i
Sonntag deu 8. J u li d. J s . :

vLIIlpstztlillirt
Z L L L D Z L  Ä S l S L ' G Z L « .

Daselbst:

O v r i v s r L ,
Tombola, P re is  - Kegeln 

und -Schienen. 
AWergkil so» z'llMlilloilS

re . rc .
Zum  Schluß:

Abfahrt von der Anlegestelle am 
Brückentyor m it Dampfer „Prinz 
Wilhelm" nachm. 2'/- Uhr.

F ü r  theilnehrnende Gäste sind K arten
-  L Person 60 P f., Kinder 25 P f.
— am  D am pfer erhältlich.

Der Vorstand.

Äüllssim kmüiMIW
Sonntag den 8. J n li er.

im
V i k t o r i a .  -  G a r t e n

erstes, diesjähriges

Zsmmer- 
A rgM grn

und

Kinderfest,
bestehend in

Ä ^ O N D G L ' L -  
Toiubola-Vfrfferltuchtliverlosung 

Preisschiefze«, 
Kinderbelustignngen und 

Vereinsspielen.
Beginn des Concerts nach­

mittags 4  Nhr.
Eutree pro Person 2 9  Pf.

Z um  Schluß: T l N i z .
Um zahlreichen Besuch bittet

N s r  V o r s I s n U .
Ltithallsamkeilriierkill;„SIsukn Lrrn .̂ 

Sonntag den 8. Juli LSVV,
nachm ittags 3 ' / ,  U hr: 

E rbannngsstunde im Vereiuslokale 
Bäckerstr. N r. 49 (2. Gemeiudeschule). 

Jedern iann  ist herzlich willkommen.
TäaliÄer Kalender.

!900.

So
nn

ra
g

 ̂M
on

ta
g 4

Z M
itt

wo
ch K

Z
Z Fr

ei
ta

g

8
*8
ß
«

J u l i . . . 8 9 10 11 12 13
7

14
15 16 17 !8 19 20 21
22 23 24 25 26 27 28
29 30 31

A u g u s t . — 1 2 3 4
5 6 7 8 9 10 11

12 13 14 15 16 17 18
19 20 21 22 23 24 25
26 27 28 29 30 31 —

S e p tb r . . 1
2 3 4 5 6 7 9

Druck und Verlag von C. D om b r o w s k i  in Thor». Hierzu Beilage
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Sonnabend den 7. Änli 1800.

Proviiizialnachrichtm.
Strasburg. 4. J » li.  (Das Vorwerk Garbo) ist 

N r  den P re is  von 57600 Mk. in den Besitz der 
Sandbank übergegangen.

r Culm, 3. J u li.  (Feuer. Goldene Hochzeit.) 
Gestern gegen Mitternacht entstand beim Besitzer 
R. Gerth in Ehrenthal Feuer, welches so rapide 
«in sich griff, daß in kurzer Zeit sämmtliche 
Wohn- nnd Wirthschaftsgebände niederbrannten.
— Das Fest der goldenen Hochzeit feiern am 
18. I n l i  die Besitzer Winter'schen Eheleute in 
Brosowo.

Nosenverg. 4. I n l i .  (Selbstmorde.) Der Fuhr­
mann Rnbowitz von l-er, der zurAbbüßung einer 
zweimonatigen Strafe wegen Hehlerei ins Ge­
fängniß gebracht wurde, erhängte sich in der Zelle.
— Ebenfalls erhängt hat sich in K l.-Janth ein 
Schweinesntterer.

Rosenberg. 4. J u li.  (Ueber das sünfzigiahrige 
Jnbelschiitzenfest der hiesigen Schützengilde), das 
mn Sonntag und Montag begangen wurde, ist zu 
berichten: Der Fcstzng am Sonntag wurde durch 
einen reitenden Herold eröffnet, ihm folgten 
Schützen aus dem 13. 15. und 17. Jahrhundert, 
ille  in historischen Kostümen, Kürassiere in Parade­
uniform m it Stahlpanzer nnd moderne Schützen 
auf dem Zweirad. Dann kam ein Landauer m it 
dem einzigen Ehrelimitgliede. Herrn Kaufmann 
Solinger; auf dem Wagen wurde auch das Banner 
des Provinzial - Schiitzenbnndes gefahren. Dem 
Wagen folgten die auswärtigen und die Roseu- 
berger Schützen. Nach Beendigung des Festzngcs 
hielt Herr P farrer Glang die Festrede. Zwei 
Ehreniungfranen überreichten unter poetischen An­
sprachen einen Fahnennagel und ein Fahnenband. 
Der Vorsitzende des Proviuzial-Schützenbnndes, 
Herr Rechtsanwalt Obnch - Grandenz, stattete 
Glückwünsche des Bundes nnd der Viktoria- 
Schühcnbrüderschaft Grandenz ab nnd überreichte 
eine Erinnerungsmedaille. Herr M a jor Weiß von 
hier überreichte einen vorn Osfizierkorps der hiesigen 
Eskadron des Kürassier-Regiments N r. 5 gestifte­
ten Fahnennagel. Herr Bäckermeister Schaffran, 
der Vorsitzende der Nosenberger Gilde, gab bekannt, 
daß der Kaiser eine Medaille gestiftet und iiber- 
sandt habe; er übergab dieselbe dem zeitigen 
Schützenkönig.  ̂ .

Dt.-Eylau, 4. I n l i .  ( In  dem 15. K r^s tn rn - 
keste des Kreises I Nordosten der deutsche» Turner-

gesagt. Die königl. Regierung zu Marlenwerdcr 
hat verfügt, daß an den beiden Festtagen Sonn­
abend nnd Montag der Unterricht au der Stadt­
schule ausfallen darf. Anmeldungen von Fcst- 
theilnehmen laufen noch fortwährend ein; die 
Zahl derselben dürfte etwa 500 betragen. Königs­
berg allein stellt 74 Turner.

Marienburg, 5. J u li.  (Selbstmord.) Gestern 
Abend 10 Uhr erschoß sich auf einer Bank vor 
seiner Wohnung der Assistent der königl. Wasser» 
baninspektion Grabowskh. E r war früher Rektor, 
sei» Vater in Marienburg Lehrer. Der Schuß ist 
zwar tödtlich, doch ist G. noch lebend in das 
Krankenhaus geschafft worden.

Elbing, 3. J u li.  (Informationsreise des Land 
raths v. Etzdorf nach England.) Bei der Reise, 
die Herr Lnndrath v. Ehdorf vor einiger Zeit 
»ach England nnternahm. handelte es sich «»> 
einen privaten Auftrag des Kaisers. Zunächst 
galt der Besuch den landwirthschaftliclie» Anlagen 
der Königin von England, dann den Mnsterwirth- 
lchaften des Prinzen von Wales in Norfolk nnd 
des Prinzen Christian von Schleswig-Holstein i» 
Eumberland-Lodge, ferner den Versuchsfeldern

Aus Paris.
«ZLLN'S«''

^  (Nachdruck v erbo ten .)

B m n Nnndgang wollen w ir fü r heute 
die Riescnmonumeilte der Technik, die 
großen Maschinen, die durch Dampf «nd 
Elektrizität getrieben werden, bei Seite lassen 
und vor allen Dingen erst einmal das ii. 
Augenschein nehmen, was fü r den engeren 
vaushn lt von Nutzen ist, also gewißermaßen 
u»r das berücksichtigen, was einen „W irkungs- 

kleinen" besitzt und durch seine 
^ "^ ü k e it vielen zu nützen imstande ist.

A ls ein ganz besonderer Anzlehmigspunki 
die Abiglusstell.'uasbesncher hat sich so z. B  
a'isgcstevt""!'? Wohnungsmobiliar her- 
baren Eistn- auseiuandernehrn-

wohl d-r -m  
i-m  dürft-u. 

Arrangements auf diesem

von S ir  Laws und S ir  Gnilbert in Rothainsted. 
Es werden dort seit 43 Jahre» mehrere Tausend 
Morgen beobachtet. Theile des Versuchsfeldes 
sind bergmännisch unterhöhlt nnd m it F iltra tions- 
einrichtnng versehen, wodurch die Feststellung 
ermöglicht Wird, welchen Einfluß das Negenwaffer 
auf S ta ll- und künstliche Düngung ausübt. Herr 
v. Etzdorf besuchte auch die landwirthschastlicken 
Schauen. E r ist als Ehrenmitglied der königlich- 
euglischen Laiidwirthschaftsgesellschaft auch deren 
stimmberechtigtes M itglied nnd nahm auch au den 
Verhandlungen theil. Zu Ehren des Abgesandten 
des deutschen Kaisers hielt der deutsche Krieger- 
verein in London eine Festversammlnng ab.

Hohenstein b. Danzig, 4. I n l i .  (Todtgcquets.cht.) 
Gestern Nachmittag um 4'/. Uhr wurde der H ilfs- 
bremser August Hensel von hier beim Verkuppeln 
von Fahrzeugen auf dem Geleise 6 des hiesigen 
Bahnhofes durch Quetschen der Brust, sofort g.e- 
tödtet. Der Verunglückte hat beim Eintreten m 
das Geleise jedenfalls die gebotene Vorsicht anßer- 
acht gelassen und hat somit den Unfall selbst ver­
schuldet. E r ist vcrheirathet. .  , .  ^  .

Zempelburg, 4. I n l i .  (Gntsverkauf.) Sem 
Gut Kamionka. etwa 600 Morgen groß, hat 
Herr Brandt air den Kaufmann Herrn Moritz 
Friedländer in Schnlitz für 150 OVO M ark verlaust. 
Herr F. w ird das G ut parzelliren.

Plathe, 3. I n l i .  (Butterliescriing fü r die 
kaiserliche Küche.) Die hiesige Zentral,nolkerei 
liefert für die kaiserliche Küche die Butter. Auf 
der vorjährigen Nordlandsreise S r. Majestät des 
Kaisers geschah das auch. und der Molkereiver- 
waltmig wurde die hohe Auszeichnn»» zutheil. 
daß Se. Majestät an den damaligen Vorsitzende» 
der Genossenschaft. Herrn v. Blanckenbnrg-Ziininer- 
hansen. von der Nordlandsreise Höchsteigen ein 
Telegramm richtete, das dem Geschmack der 
Butter das höchste Lob wendete. Auch auf der 
diesjährigen bevorstehenden Nordlandsreise wird 
von der hiesigen Zentral,nolkerei die Butter ent­
nommen werden.

Schnlitz, 3. I n l i .  (Fahnenweihe.) Der seit 10 
Jahren bestehende Gesangverein „Sänger-runde" 
hat sich eine Fahne angeschafft. Diese soll auf 
dem Provinzial-Sangerfeste am 8. d. M ts . ni 
Schneide,nühl geweiht werden. Acht Tage darauf 
wird der Verein hier das Weihefest begehe». ,

Bromberg. 4. I n l i .  (BrombergerPserdelottcrie.) 
Bei der heute Vorm ittag begonnenen Ziehung der 
Brombcrger Pferdekotterie fiel der erste Hanpt- 
gewmn auf N r. 90047. der vierte Hanvtgcwinn 
auf N r. 16805. ,e e», Pferd >,. a. auf Nru. 7382. 
92690, 3676, 39353, 24749; je ein Damenrad auf 
Nr». 87543, 96356. 56538, 30527; je ein Herren­
rad auf Nr». 48857, 87059, 4496.

Pose», 1. I n l i .  (Zu einem deutschen Tage) 
hatte Herr v. Tiedemann. einer der Gründer des 
deutschen Ostmarkeuvereins, die M itglieder des 
Vereins auf sein G ut Seeheim geladen, etwa 
1500 Herren waren der Einladung gefolgt. Der 
Oberprästdent und der Ncgiernngsvrästdent hatte» 
Vertreter entsendet, der Präsident der An- 
siedeliliigskominissivn, v M ttm bn rg , Gcneral- 
laiidsckiaftsdirektor v. Standh. der Senior der 
Deutschen unserer Provinz Kennemann-Klenka, 
Gesandter z. D. v. Nascbka». zahlreiche Negiernngs- 
rathc rc. waren anwesend. Herr v. Tiedemann 
hatte in  einem Wäldchen vor dem Dorfe 
Zelte aufschlagen lassen. Die 1500 Festtheilnehmer 
wnrden überaus reichlich und herzlich bewirthet. 
Eine Militärkapelle ließ in den Pansen ihre 
Weisen ertönen; es herrschte ein lebhaftes Treiben. 
Zwanglos bewegten sich die Angehörige» aller 
Stande durcheinander, da alle das Band des

Dentschthnms

gab einen Abriß der Negiernngspolitik im Osten, 
m it S 'o lz  nannte er sich den Nachkommen eines 
Geschlechts, das durch 500 Jahre im  Osten seßhaft 
ist, immer der nationalen Fahne folgend., Herr 
Jnstizrath Wagner-Berlin feierte den Senior der 
Posener Deutschen, Kennemann-Klenka. dieser den 
Vorstand des Vereins, insbesondere Herrn von 
Ha»se»ia»il, der erkrankt ist. Exzellenz Raschdau 
ließ das deutsche Vaterland hochleben. Baninsvektor 
Marten-Birnbanm gedachte in zündenden Worten 
Bisniarcks. als Vorbildes der Deutsche». Pros. 
Heidenheim-Marienburg brachte Grüße ans West- 
preiiße» und gedachte des Vorstandes des Ost- 
markenpcreiils als der Pioniere des Dentschthnms. 
Ein Feuerwerk beschloß die Feier. An den Kaiser 
wurde ein Hnldiaungstelearamm abgesandt.

Posen. 1. I n l i .  (Luftkurort.) I n  der königl. 
Forst bei Moschin. zwei Meilen von Posen, ist 
heute der nene Luftkurort Lndwigshöh eröffnet 
worden. Von einem Posener Konsortium ge­
schaffen. enthält das Kurhaus 40 Gastzimmer, 
Oekoiwmie, Baderänme, Kolonnade nebst einem 
großen Park. Die Gesammtkosten der Anlage 
dürften reichlich eine halbe M illio n  M ark be­
tragen.

Wikkowo, 5. J u li.  (Besttzwechsel.) Die Herr­
schaft Gnrowo und Goczalkowo im Kreise W it- 
kowo ist von dem polnischen Rittergutsbesitzer 
v. Szczcpkowski ans S law in angekauft worden. 
Der bisherige Besitzer von Gurvwa war der 
deutsche Landwirth Haiiptmann Glenck. Gnrowo 
ist eines der schönsten Rittergüter in der Gegend 
von Witkowo nnd befindet sich in außerordentlich 
hoher Kultur. Vor etwa einem halben Jahre 
kaufte Herr v. Szczepkowski ebenfalls ans deutschen 
Händen ein großes R ittergut an.

Aus dem Kreise Znin, 3. I n l i .  (Festnahme eines 
berüchtigten Wilddiebes.) Nach jahrelangen Be­
mühungen gelang es Herrn Gutsbesitzer Gap in 
Kowalewo, den bcrnchtigste» Wilddieb unserer 
Gegend, Janiak ans Nan-Dorf, beim Wilder» auf 
dem Raner Jagdgelände abzufassen. Bei der Fest­
nahme fand zwischen Herr» Gah und dem Janiak 
ein heftiger Kampf nin Jgiilaks Gewehr statt; da 
Hilfe herbeikam, wurde der Wilderer gezwungen 
die m it zwei Postenpatroiien geladene Zentral- 
senerdoppelflinte herauszngebe». Janiak ist der­
selbe Nmibschütze. der im Herbst 1890 von dem 
Gendarmen Stütz aus Nogowo und dem Guts­
besitzer Dalchow aus Ran beim Wilder» abgefaßt 
wurde. Bei dieser Affaire schoß der Gendarm dem 
Janiak eine Kugel durch den linken Oberschenkel, 
sodaß Janiak von da ab einen Stelzfuß tragen 
mußte.

Stettin. 4. J u li.  (Todesfall.) Der Ober-Staats 
anwalt Geh. Ober-Justizrath D r. Dalke hierselbst 
(früher in Marienwerder und Königsberg) ist im 
72. Lebensjahre gestorben.

Swinemünde, 3. I n l i .  (Der Schlägerei zwischen 
Fleischergesellen «nd Artilleristen) scheinen nach 
den weiteren Berichten vier Menschenleben znm 
Opfer gefalle» zn sein, und zwar der Unteroffizier 
Scbnlh, dessen Eltern in Swinemünde wohnhaft 
sind, und drei Artilleristen. W ir entnehmen den 
weitere» Berichten folgendes: I n  einem Tanz­
lokale entspann sich heute in früher Morgenstunde 
zwischen Mannschaften des 2. Artillerie-Regiments 
»nd mehreren Fleischergesellen ein Wortwechsel, 
der sich auch, als die Streitenden sich ans dem 
Lokale entfernt hatten, auf der Straße fortsetzte. 
Es dauerte nicht lange, so griffen die Fleischer 
znm Messer, die Artilleristen zogen ihre Säbel, 
nnd »nu entwickelte sich ein blutiges Handgemenge.

aufgebaut und gruppirt hat. Da i s t ^ U  
ein Wohn- und Eßzimmer. Dasselbe besteht 
ans Tisch, Sofa, sechs Stühlen, Büffet und 
Anrichtetisch. Der Tisch besteht aus einer 
Eichenplatte, deren vier als Gnßeisenschienen 
zu denkende Füße nach innen an die P latte 
herangeklappt werden können. Aehnlich sind 
die Stühle konstriiirt, nur kann hier noch die 
Lehne gleichfalls ans die Sitzfläche herabge- 
klappt werden. Das Büffet besteht aus zwei 
nbereinanderstellbaren Schränken, deren Wände 
derartig durch Scharniere und Klammern zu­
sammengehalten werden, das; sie leicht aus- 
ettraiiderzunehmen sind nnd zusammengeklappt 
"w a  den Raum eines halben Kubikmeters 

'"/Haien. Schlafzimmer und Salon sind in 
leu». ^ n  Sinne gehalten, m ir daß bei dem 

**», sowie bei dem Sofa des Eßzimmers

gepolsterte Lederkisseu auf der erwähnten 
Eisenkoustruktion aufgeschnallt werden können. 
Sämmtliche Sachen besitze» »eben dem V or­
theil einer erstaunlichen B illigke it auch noch 
den einer bewährten Haltbarkeit, die sich 
namentlich bei Umzügen hervorthut, wo eine 
derartige Konstruktion es schließlich noch er­
möglicht, selbst bei größeren Wohnungsein­
richtungen m it einer niedrigen Frachtgebühr 
davon zu kommen, da die beschriebenen Möbel 
selbstverständlich in zusammengeklapptem Z u ­
stande nur außerordentlich wenig Raum fo rt­
nehmen. HoffentlichbürgernsichdieseWoh»u»gs- 
einrichtliugeli auch recht bald in Deutschland ein.

Da w ir nun gerade bei den Wohmuigs- 
einrichtmlgen sind, so möge auch noch folgende 
Verbesserung des Eßgeschirres hier E r­
wähnung finden. Diese Verbesserung betrifft 
i» der Hauptsache die Eßteller, und zwar die­
jenigen, die zur Servirnng warmer Gerichte 
bestimmt sind. Bekanntlich schadet dem P or­
zellan nichts mehr als das sogenannte An­
wärmen vor Servirnng der einzelnen Speise» 
in der Bratröhre. Schon seit langem ging 
Ulan in den Kreisen der keramischen Chemie 
damit um, die Teller so zu gestalten, daß 
dieses ebenso lästige, wie schädliche Anwärmen 
umgangen werden konnte. Dieses Problem ist 
nun von einem Chemiker der französischen 
Porzellanmanufaktnr dergestalt gelöst worden, 
daß man den Tellern und Assietten einen 
zweifachen Boden gab, dessen Hohlraum m it 
einer einzigen Seiteiiöffnnng versah, durch 
welche jedesmal kurz vor dem Serviren der 
einzelnen Speisen heißes Wasser in diesen 
Hohlraum hineingeleitct werden kann. Der­
artige m it heißem Wasser gefüllte Teller be­
währen sich namentlich beim Serviren von 
Ragouts oder sonst leicht gerinnbaren Speisen 
ganz vorzüglich und dürften sich deshalb 
bald in jedem Haushalte einen m,entbehrlichen 
Platz erobert haben.

Hand in Hand m it allen diesen Neuer­
ungen auf dem Gebiete des Haushaltwesens 
geht auch die Verbesserung, Verfeinerung nnd 
Verwerthung des Papieres zn Zwecken des 
häuslichen Bekleidungswesens, wie auch dies 
ganz besonders in einer Nebengruppe der 
Textilabtheilung auf der hiesige» Ausstellung 
zn besichtigen ist. Kragen, Manschetten und 
Mützen sind etwas alltägliches, das selbst dem 
Landbewohner und H interwäldler ebenso be 
konnt ist, wie dem verwöhnten Großstädter. 
A llein die m it Nesselfasern oder Baumwoll 
reste» verwebten Papierprodukte, die zn 
Kleiderstoffen, in allen Farbeniiiiancen nnd 
Zeichnungen verwebt worden sind, regen das 
besichtigende Publikum an, derartig spott­
billigen und verhältnißmäßig rcebt haltbare» 
Erzeugnissen ganz außerordentliches Interesse 
zn widmen. Kleider zu derberem oder gar zu 
Salongebranch, werden sich allerdings schwer 
lich ans diesem Konglomerat von gewalkten 
Lumpen nnd Banmwollfasern einbürgern 
lassen, allein leichtere Sachen, wie Kleider, 
M äntel und Anzüge fü r den Neise-oder Sport­
gebrauch dürfte» allerdings in recht abseh­
barer Zeit Eingang als käufliche lind be­
liebte Waare beim großen Publikum finden.

Eine andere Neuerung auf dein Gebiete 
des Wohnungswesens sind Schlaf- und Kiiider- 
zimmer m it phosphoreszirendem und völlig 
gesundheitsnnschädlichcm Licht. Diese V or­
richtung ist allerdings m ir dann verwendbar, 
wenn es möglich ist, den genannten Zimmer­
gattungei« Oberlicht zu verleihen. Die mög­
lichst nach Süden gerichtete Seite dieses 
Oberlichtfensters muß zwecks einer derartigen 
Veleuchtnng m it einem kavselartigen Glas- 
verschlag versehen sein, in  dem eine stark m it 
Phosphor getränkte Gelatinmasse aufge­
nommen werden kann. Um jedoch bei starker 
Sonnenglut diese phosphoreszirte Masse vor 
Selbstentziindnng zu schützen, ist an der hoch

Z)vei Soldaten erhielten ̂  schwere VeAchnn^n,

tillcrist ist^lebmsgefährlich verwundet. Auch meh­
rere Fleischer haben schwere Verletzungen durch 
Säbelhiebe erhalten. Die Leiche des einen A r­
tilleristen fand man auf dein Vorhofe der Kirche; 
die Uuinenschei, haben den Mann. nachdem er 
tödtlich verwiindet wurde, über das eiserne G itte r 
geworfen, hierbei ist dem Sterbenden eine Spitze 
des G itters in das Knie gedrungen und dabei ab­
gebrochen. Der Mann hatte in  seiner Todesangst 
beide Hände in die Erde gewühlt. I n  der Schnl- 
straße wurde die Leiche des Unteroffiziers Schnitz 
in einer Hausthür in sitzender Stellung, aufge­
funden. E in vierter Mann des 2. Artillerie-Regi- 
ments w ird vermißt; man vermnthet, daß die 
Nanfbolde ihn ins Wasser geworfen haben. Am 
Vormittag wnrden 9 Personen verhaftet, von 
denen man annimmt, daß sie bei der Schlägerei 
betheiligt gewesen sind.

Auch unser Osten hat seinen B lutzoll fü r das 
Christenthum, die Zivilisation und die Ehre des 
deutschen Namens im fernen Ostasten schon ent­
richtet. I n  China ist auch der Matrose Adolf 
Herbst aus R a k e l  gefallen. Beide Eltern des 
Tapferen sind schon vor Jahren in Rakel gestorben.
— Der Matrose Herkenrath von S. M . S. „Hertha", 
ein Sohn des Besitzers der Selter-Trinkaiistalten 
in E l b i n g ,  ist seinen auf dem Marsche nach 
Peking erlittenen Verwundungen erlegen. — Das 
Kaisermanöver in  Pommern, bei welchem Heer 
nnd Flotte zusammen operiren sollten, w ird in­
folge der gänzlich veränderten Flotteiidisposttiouen 
wesentlich abgeändert werden. — Die Stadtver­
ordneten in N e n e n b i i r g  habenden Magistrats- 
antrag betreffend Uebernahme der vier von der 
Zentrale fü r Spiritusverwerthittig seit Januar 
dieses Jahres zur Probe ausgestellten Straßen- 
Laternen m it Spiritnsgliih licht abgelehnt. Erst 
nach Eintichtilng des Schlachthauses soll Ent­
scheidung über die anderweite Beleuchtung ge­
troffen werde». — Bei der D i r  schau e r Brücke 
ist durch einen nene» T a rif seit dem 1. I n l i  auch 
den bisher vo»r Zoll befreite» Radfahrern ein 
Brückenzoll von 5 Pfennig pro Rad auferlegt 
worden. Kein günstiges Zeichen für die seit 25 
Jahren dnrch Petitionen nnd Rede» im Abgeord­
netenhaus? gemachten Anstrengungen. dieAnshebnng 
des Zolles für Fuhrwerke zu erreichen, das sür 
einzelne eine Steuer von mehreren hiindert Mark 
jährlich bedeutet. — Der auf dem Bahnhöfe in 
Jnsterburg seiner Zeit bei Verausgabung falschen 
Geldes verhaftete Falschmünzer Schuhmacher Em il 
Hasselbach aus D a n z i g  ist vom Schwurgericht 
Danzig zn 4 Jahre» Zuchthaus vernrtheilt worden.
— Die Krimmalpolizei in D a n z i g  hat bei einer 
nebst ihrer M utte r (letztere wegen Hehlerei) ver­
hafteten gefährlichen Ladendicbin, der 16 jährigen 
Borchert, nichr we!iiger nls N  Biaiiöic>,enie"äi>hk? 
gestohlenen Sachen gefunden. 200 Diebstähle hat 
die Sechzehnjährige bereits eingestanden. — Zur 
Ehrenrettrrng für seinen am 8. Ju n i verstorbenen 
Rechiiiliigsfiihrer Theobald veröffentlicht Landes- 
ökonomierath vonKnnkel-M a rkow o  im „Kujaw. 
Bote»", daß eine Revision der Bücher durch den 
gerichtlich vereidigte» Bücherrevisor Gerichtssekre­
tär Kricbel die vollständige Aufklärung eines in 
der Kasse am 8. Ju n i vorgefundenen Mankos von 
1003 Mk. 39 Pf. ergeben hat. Theobald hatte eine 
am 3l. M a i abgeschickte nnd in dein Annahine- 
bnche der Postagentnr Markowo vermerkte Summe 
von 1000 Mk. nicht gebucht. Die noch verbleibende 
geringe Differenz von 3.39 Mk. ist bei dem Um­
fange der Kassengeschäfte des M ajorats Markowo

sten Stelle des Oberlichtsensters ein Beriese- 
lungsapparat angebracht, der während der 
heißesten Tagesstunden durch unnnterbrochenen 
Wasserabfluß eine gewisse Kühlung eintrete» 
läßt, was aber hinwiederum in keiner Weise 
die phosphoreszirende K ra ft der Sonnen­
strahlen hindert. Nachts übt mm die phos­
phoreszirte Masse ihre Wirkung, die das zu 
erhellende Zimmer etwa m it einem schwache» 
Mondglanze erleuchtet; dnrch die erwähnte 
Glasverkapselung ist aber jedes durch eventuelle 
Windstöße hervorgebrachte Verlöschen des 
Lichtes auf Augenblicke gänzlich illusorisch ge­
macht, sodaß sich diese Einrichtung außer­
ordentlich gut bewähren dürfte.

Schließlich möge hier noch eine Vorrich­
tung Erwähnng finden, die aus Japan stammt, 
und fü r die sich besonders die Hausfrauen 
interessiren werden. Diese Vorrichtung besteht 
darin, daß sie gewissermaßen einen ganz vor­
züglichen Ersatz für die Bcttfedcrn und 
Daunen giebt. Dieses Ersatzmittel besteht 
aus den feinen »nd weichen Samenfäden 
einer ostasiatischen, schilfähnlichen Kapsel- 
frucht, die m it dem feinsten japanische» Papier, 
das aiis den großen Papierfabriken als Ab­
fälle angekauft w ird, verbunden, ein ganz 
vorzügliches, weiches, billiges und leichtzner- 
sehendes Bettfü llungsm ittet abgiebt, das auch 
in Europa, namentlich in  den billigen Hotels 
nnd in  kinderreichen Familien bald Eingang 
finden dürfte.

So vereinen die technischen Abtheilungen 
der diesjährigen Pariser Weltansstellnng das 
Grandiose und Stannenerregende m it dem 
Kleinen, dessen unendliche Wichtigkeit fü r die 
Allgemeinheit auch nicht hintenangesetzt werden 
darf. H ier aber ist auch zugleich die Quelle 
der kulturellen Befruchtungsfähigkeit, die dle 
Weltausstellung auf die Industrie aller Länder 
sicher ausüben w ird.
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Karbowo schreibt dem -v tu rrr . A V . » a . "

^LZW s RZÄLZL
S>" um « In a » » , -  » ! - ! - - « ,» -»  I»SS> a-Ichädt-i 
B la t t .  Hochachtnngvoll v. Kunkel-Markowo. — 
Das Schützenfest in  Thierberg bei O s t e r o d  e am 
Sonntag hat einen bedauerliche» Unglilcksfall im  
Gefolge gehabt. E in  zwölfjähriger Knabe, welcher 
trotz Verbots hinter dem Schietzstande Kugeln ge­
sucht hat, wurde erschossen.

Z ur Konitzer Mordsache.
I n  der „Danz. A llg . Z tg ." w a r in  einer 

anonym eingegangenen N otiz aus Riesenbnrg von« 
25. J u n i der dortige indische Kantor Lewithau 
beschuldigt, am 11. M ärz  in  Konitz gewesen zn 
sein, „sich durch Schneiden des Vollbartes ganz 
unkenntlich gemacht" zu haben. Hinzugefügt 
wurde, daß Lewithan schon beim Sknrzer Morde 
der Thäterschaft verdächtig, sogar verhaftet ge­
wesen, aber wegen Mangel an Beweisen losge­
lassen worden sei rc. Nach der „Danz. Z tg. ist 
bereits festgestellt, daß alle Angabe» des anonymen 
Briefes erfunden sind. Daß das B la t t  von.semem 
Standpunkte aus diesen Uebereifer a ls bezeichnend 
fü r a l l e  Belastnugsmoniente gegen die,Jnden 
hinzustellen bemüht ist. darf nn t Recht niemand 
Wunder nehmen. D a rum : mehr Mäßigung und 
Besonnenheit! „  .  ̂ ^  .

D er „S taatsbürger-Zeitung w ird  aus Komtz 
vom 2. J u l i  gemeldet: Leute fände» vor deui 
Untersuchungsrichter mehrere überaus wichtige 
eidliche Vernehmungen statt. Zunächst hat de> 
Hausbesitzer L e rr  Laaß bekundet, daß er am 
11. M ä rz  nachts genau nm 11'>, U br Licht im  
Keller des Laufes des Fleischermeisters Adolf 
Lewy bemerkt habe. Diese Annahme, welche schon 
früher vertrete» war. fand anfänglich wenig 
Glauben bei der Untersnchnngsbehörde. Nachdem 
aber schon früher der Nachbar Lewhs, H err 
Bäckermeister A rnd t, eidlich ausgesagt hatte, daß 
er in seiner im  Keller befindlichen Backstube m 
jener Nacht erst »ach 12 Uhr Licht angezündet 
hätte, nndnachdem »nninehrLerrLaaßso ausdrücklich 
den Zeitpunkt auf 11'!, Uhr angegeben har, durfte 
kein Zweifel mehr darüber obwalten, daß in der 
Mordnacht zu ungewöhnlicher Z e it Licht i in  
Lewy'schen Keller gebrannt hat. L e rr  Laaß hatte 
damals m it einigen Lerren. darunter einem 
L e rrn  Scheel, die Danziger Straße pnssirt und 
jene Wahrnehmung gemacht. Es schlug gerade 
11V, Uhr von der Thnrinuhr. (Bekanntlich ist 
dieselbe Wahrnehmung von dem Arbeiter M aslow , 
der jetzt wegen Verdachts des Meineides i» Unter­
suchungshaft ist. gemacht worden. D ie Schriftl.)

B o il dem Rabbiner Fehler w ar bei einigen 
Gelehrten eine Umfrage veranstalret worden, die 
ergab, daß „es weder eine schriftliche noch eine 
Mündliche geheime Ueberlieferung bei den Juden 
gäbe". Von unseren „O rientalisten" habe» 
manche im Jndenschntz bisher schon immer großes 
geleistet, desto glänzender ist aber in  diesem Fa ll, 
die Widerlegung ihrer W eisheit durch — eine» 
Juden. D ie beanspruchte A u to r itä t kommt 
dadurch ein wenig ins Wackeln. Der jüdische 

. Schriftsteller, der Ober-Rabbiner D r. Lambnrger 
in  Mecklenburg, giebt selbst in  feinem Buche: 
„D ie  talmudische» A rtike l"  d ie  T h a t s a c h e  
k a b b a l i s t i s c h e r ,  g e h e i m n i ß v o l l e r  H i l f s ­
m i t t e l  d e r  t a l m u d i s c h e »  S c h r i f t a u s ­
l e g u n g  zn. Nachdem von ihm daselbst die 
Rabbiner H ille l (190 Jahre vor der Zerstörung 
des Tempels). Jsm aöl (nm das J a h r 99) »ud 
Jose (im  zweiten Jahrhundert) a ls solche be 
zeichnet sind, welche die Regeln dieser geheimniß 
vollen Auslegung aufgestellt haben, heißt es ans 
S . 188: „D ie  schwebenden Buchstaben werden als 
Andeutungen gewisser Traditionen gehalten; sie 
werden in  der Exegese als Anknüpfungspunkte für 
verschiedene Sagen und Traditionen gebraucht- 
(Schwebende Buchstabe» in  einer Ze ile ; dies, 
sind höher gestellt a ls die übrigen der Reche, nm 
sie auszuzeichnen.) Schon hierdurch werden die 
oben erwähnten „Gelehrten" w iderlegt! Weiter 
heißt es aus S . 190: D ie Normen der Exegesen 
sind folgende: a) E s giebt kein Vorher und kein 
Nachher in  der T hvra  (d. h. z. B -: M an findet 
die A n tw o rt auf eine un Anfang des Buches ge 
stellte Frage in  der M itte  desselben oder am 
Ende), b) D ie Schriftstellen sind o ft nicht an 
ihrem Platze, o) M an umstelle nnd ändere die 
W ortfo lge eines Verses. 4) M an  nehme ei» 
W ort. eine» Buchstaben weg und füge ihn z» 
einem anderen W ort. e) Lies nicht, wie es ge­
schrieben steht, k) Notarikon ist die Kunst, das 
W ort in  seinen Buchstaben z» zerlegen und ans 
jedem Buchstaben ein W ort zn machen, 
e) Gematria. Berechnung des Zahlenwerthes 
eines Wortes, b) Temurah (Verwechselung): E r ­
klärung der S chrift m ittelst Bnchstaben-Ber 
tauschnng. i) Umbiegnng der Buchstaben in 
ähnlich lautende, k) M a n  vertausche die Aus 
einanderfolge der Sätze, l) M an gebrauche 
Scheidung und Trennung der Abschnitte. (Die 
Trennung geschah durch Freilassung eines leeren 
Zwischenraumes und Einschiebnng eines Verses 
oder i in r  eines einzigen Buchstabens.)" — Auch 
füh rt D r. Lambnrger in  seiner „Encyklopädie" 
a ls kabbalistische H ilfs m itte l die Uebersetzung 
eines dunklen W ortes in  ei» W o rt einer fremden 
Sprache an, welches eine Doppelbedentnng hat, 
und die Rückübersetzung der zweiten Bedeutung 
ins Hebräische. Gesetzt, zwei Franzosen 4. nnd ö  
wollte» einander insgeheim einzelne W örter m it­
theilen und sie wären auf ein deutsch-französisches 
Wörterbuch angewiesen, 4. w il l sagen: 
er schreibt aber „vage", so ist es einem dritten, 
nicht eingeweihten Franzosen unmöglich, aus 
dem W orte osgo ein »paysaL- herauszulesen. Der 
eingeweihte Franzose S. indessen weiß sich zn 
helsen, er schlägt im  französisch-deutschen W örter­
buche das W o rte s «  auf und findet: Bauer, Käfig. 
Jetzt sucht er „Bauer" auf und findet daneben 
das gemeinte W ort xaz-san. — D ie „Danz. A llg. 
Z tg ." bemerkt hierzu: Nach diesen von jüdischen
Quellen ausgehenden Angaben dürfte sich wohl 
zur Genüge die Nothwendigkeit ergebe», aus 
breitester wissenschaftlicher Grundlage den In h a lt  
des Talm ud vor der Oeffentlichkeit klarzulege». 
M ag es jüdische „Geheim"-Schriften geben oder 
nicht, Talm ud nnd Schulchan Arnch bieten 
offenbar des Geheimnißvollen nnd Verdächtigen 
soviel, daß eine amtliche Untersuchung ihres 
In h a lts  nicht von der Sand gewiesen werden 
ran»!

Das „Westpr. V o lksb la tt" läßt sich unterm 3. 
d. M ts . folgende N otiz übersenden, die w ir  na tü r­
lich nu r unter allem Vorbehalt wiedergeben:

„D er „christliche" Bewohner von Konitz, der 
schon seit längerer Zeit, mehr oder minder ver­
steckt, sich in  der bedauerliche» Rolle eines V er­
theidigers desJndenthums gefallen hat, der M ann. 
der a ls Bclastnngszenge m itgew irkt hat. über die 
christliche Fam ilie  Hoffmann soviel Herzeleid her­
aufzubeschwören. der M ann. der jüngst den Ver- 
tranensbrnch an der bekannten Konitzcr Versamm­
lung begangen, den philosemitischen Bericht in  die 
„Danz. Z tg ." la n z irt und sich nicht entblödet hat, 
einen Landrath V.Zcdlitz znm A n w a lt des Juden- 
thums zn stempeln: dieser „C hrist" 'st nun ent­
la rv t. er hat sich selbst e n tla rv t; es ;st der be­
kannte Professor D r. P ra e to rm s ! Durch die w irk ­
lich christliche Bevölkerung von Konitz geht ein 
Schrei der E n trüstung !!" — M an  darf gespannt 
sein. was H err Professor D r. P raetorm s hierauf 
erwidern w ird . Es müßte allerdings im  höchsten 
Grade befremden, daß ein Oberlehrer gerade des 
Gymnasiums, welchem der ermordete Ernst W in te r 
als Schüler angehörte, eine solche obendrein m it 
der W ahrheit im Kämpfe liegende jndenschützle- 
rische Rolle spielt. Das Fiasko der tendenziösen 
Berichterstattung über die bekannte Versammlung 
könne dem Ansehen des L e rrn  Professors nicht ge­
rade förderlich sein.  ̂ .

Von unserem eigenen Korrespondenten w 'rd  
.»us aus Konitz vom 5. d .M ts . geschrieben: Wah­
rend heute bei dem königlichen Amtsgericht 
lZ im iner N r. 19) vor dem H errn Gerichtsasskssor 
Däh» die Vernehmung einer großen Anzahl Per­
sonen, der sogenannten „Fnedensstilter . über die 
Rädelsführer bei den K raw allen am 10. J « m  er­
folgte (es scheint sich nm em Erim ttelnngLver- 
ahren znm Zweck der Erhebung einer Anklage 

wegen Landfriedensbrnches zu handeln), fanden vor 
Sem L e rrn  Untersuchungsrichter D r.Z in im erm ann 
Feststellungen in  der Untersiichnngssache gegen den 
des Meineides verdächtigten A rbeiter M aslow  

l statt. Letzterer hat bekanntlich die belastenden 
l Aussagen gegen den Fleischermcister A dolf Lewy. 

dessen Söhne nnd Genossen gemacht. Unter den 
Zeugen befanden sich auch mehrere Zeitungskor- 
respondenteu, sowie ein Privatdetektiv. Mehrere 
der bei Demolirnng der Synagoge betheiligten 
Personen, meistens halbwüchsige Burschen, sitzen 
hinter Schloß und Riegel. Ih re  Abnrtheilnng 
dürfte in  nächster Z e it bevorstehen. Nach einzel­
nen Blättermeidungen sind Lewhs kleine schwäch­
liche Lente. M ag M oritz  Lewy auch schwächlich 
aussehe», ich kenne ihn als einender geschickteste», 
m it großer M uskelkraft ausgestatteten Turner. 
Fehlten ihm noch kräftige andere M änner, so ge­
nügte wohl ein H inweis darauf, daß sein Vetter, 
der Fleischer Jakob Hehmann. Wohl der kräftigste 
Mensch aus König, ein wahrer Hüne ist. Des­
halb brauche» dieselben aber nicht die Thäter

Eine am M ittw och Abend vom Wahlverein 
B e rlin  der dentschsozialen Reformpartei in  der 
„Tonhalle" in  B e rlin  abgehaltene öffentliche Volks­
versammlung w ar von ca. 1200 Personen besucht. 
D ie „S taatsb .-Z tg ." berichtet: Es wurde ein­
stimmig eine Protestresolution gegen die deutschen 
Professoren angenommen, die meinen, sich bei jeder 
Gelegenheit znm A n w a lt des Judenthnms auf- 
werfen zn muffen._____________________ — .

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. A m  7. J u l i  1866, vor 34 

Jahre», starb in B e rlin  an der Cholera A d o l f  
D i e s t e r w e g ,  einer der einflußreichsten Pädagogen 
der »eueren Zeit. Anhänger Pestalozzis, suchte 
er die Ünterrichtsgegenstäude in  B ildnngsm itte l 
zn verwandeln und nach den Grundsätzen na tu r­
gemäßer Entwickelung zu bearbeiten. Diesterweg 
w ar geboren am 29. Oktober 1790 zn Siege».

T ho r» , 6. J u l i  1900.
— ( P e r s o n a l i e n . )  Den Postsekretäre» a. D. 

Dreher und Noeber zn Danzig ist der königl. Kronen­
orden 4. Klasse verliehen worden.

— ( D i e  L a n d w i r t h s c h a f t S k a m m . e r  
i ü r  d i e  P r o v i n z  Wes t  P r e u ß e n )  w ird  
demnächst eine von Herrn D r. Anger, ihrem ersten 
Assistenten, bearbeitete Broschüre herausgeben, "> 
der in  vergleichender Darstellung die Zollsätze fü r 
die wichtigeren landwirthschaftlichen P rodukte« ! 
den verschiedenen Staaten angegeben sind. A ls  
Unterlagen dienten die Daten der „Nachrichten des 
deutschen Landwirthschaftsraths" und der „Syste­
matischen Zusammenstellung der Z o llta r ife  des 
I n -  und Auslandes", „Landw'rthschaftllche 
Nahrungs- nnd Gennßmittel. herausgegeben in, 
Reichsamt des In n e rn ."  Da in  letzterer die Z o ll­
sätze in den Gewichten, Münzen rc. der be­
treffenden Länder angegeben werden und infolge­
dessen nickt ohne große Umrechnung direkt an­
wendbar sind. wurden die Zollsätze einheitlich, 
d. h- auf 100 K ilogram m  und M ark umgerechnet. 
Die neuesten Aenderungen auf zollpolitischem 
Gebiete konnten nicht mehr benicksichtigt werden.

— ( N e u n  P r e i s e . )  D ie Zahl der ans der 
Bromberger Hundeausstellung Herrn Leutnant Z. 
von hier fü r die dort ausgestellten 7 russischen 
Windhunde, sogen. Barsois, zugefallene» Preise 
erhöht sich auf 9. indem dem Herrn Aussteller 
auch noch ein Ehrenpreis, gestiftet vom Verein 
der Sundefrennde in  B e rlin , „ fü r  hervorragende 
Zuchtleistungen" znertheilt worden ist. W ie w ir  
höre», ist der so vielfach ausgezeichnete Züchter 
bereit» einige der Lnnde Preiswerth abzugeben.

— ( D e r  k a t h o l i s c h e  G e s e l l e n v e r e i n )  
veranstaltet am nächsten Sonntag im  V iktorm - 
gartcn sein erstes diesjähriges Sommervergnngen, 
das m it einem Kinderfest verbnnden ist.

— ( S c h w n r g e r i c h  t.) D ie Beweisaufnahme 
in der gestern verhandelten Strafsache gegen 
Szutkowski und Genossen fie l derart zu Ungnnste» 
der Angeklagte» Szutkowski, Grzhwaszewski und 
Domagalski aus, daß die Geschworenen hinsichtlich 
ihrer die Schuldfrage nach einfachem Landfriedens- 
bruch bejahten. Jnbezng auf Gniffke wurde die 
Schnldfrage verneint. Diesem Spruche gemäß 
vernrtheilte der Gerichtshof den Szutkowski zu 
4 Monaten Gefängniß, Grzhwaszewski nnd 
Domogalski zu 3 Monaten Gefängniß. Gniffke 
wurde freigesprochen und sofort auf freien Fnß 
gesetzt.

— ( V o n  d e r  Wei chsel . )  Wasserstand der 
Weichsel bei Thorn am 6. J n l i  0.38 M ir .  W ind­
richtung : 8. — Angekommen: die Kähne der Schiffer 
F. Fabianski m it 1700 Z tr .  Roggen von Wloc- 
lawek, I .  Blachowski m it 3000 Ziegeln von An- 
toniewo, F. Czarra m it 1370 Z tr .  d!v. Gütern nnd 
F. Nochlitz m it 1600 Z tr .  Harz von Danzig nach 
Warschau, E. Kähne m it 2400 Z tr .  und F. Frede 
m it 1800 Z tr .  Kohlen von Danzig nach Block. Ab­

gefahren: Dampfer „Weichsel" Kapita l, U lm . m it den A uffahrlsversuchen 
200 Z tr .  M e h l nnd 500 Ztr. Rohzucker nach Dau- ^ '
zig. Angekommen sind ferner ans Rußland: Reitz 
und Stöltz m it je 5 Trakten Rundholz nach 
Schnlitz. Lerner m it 7 Trakten Schwellen, Balken 
nnd M auerla tte», von letzteren 3 „ach Schnlitz 
nnd 4 nach Danzig.

Mannigfaltiges.
( Ki nemat ogr aPhi sch anfge n o m m e,,) ist 

m it E rlaubniß  der Regierung der Abschied des 
Kaisers von dem Expeditionskorps und die Ab­
fah rt der Schiffe von M eß te r-B erlin . nm so auch 
weiteren Kreisen zugänglich gemacht zn werden.

( E i n e  W i n d h o s e )  gmg Montag 
Abend gegen 8 Uhr über Necklinghausen und 
Umgegend nieder nnd richtete große Ver­
heerungen an. Zahlreiche Häuser wurden 
abgedeckt, dicke Bäume geknickt; das an­
läßlich des Schützenfestes errichtete Schützen- 
zelt wurde vollständig niedergelegt und seine 
Insassen unter den Trümmern begraben. 
Zahlreiche Personen wurde» verletzt und 
größtentheils in das Krankenhaus gebracht, 
wo bereits eine gestorben ist. Die O rt­
schaft Oer hat ebenfalls sehr gelitten, viele 
Menschen sind verletzt worden.

(G r u b  e n n n f ä l l  e.) Im  Schacht 
Bernhardshall bei Salzungcn verunglückten 
am Dienstag durch Einströmen von kohlen­
sauren Gasen sechs M ann ; vier davon sind 
todt. — I n  Herrenrath bei Köln fanden der 
Grubenbesitzer Schaaf, sowie ein Arbeiter 
gemeinsam den Tod in der Grube Heidgen. 
Schaaf wollte zn den, Arbeiter hinabsteigen, 
als 516 Meter unter der Erde beide durch 
Stickluft getödtet wurden. Die übrige» 
Arbeiter konnten sich rechtzeitig in Sicher­
heit bringen.

( A b s t u r z  i n  d e n V e r g e  n.) Walliser 
H irten fanden die Leiche des Züricher 
Studenten Mohanpt ans Lieban in 
Schlesien, der vor zwei Wochen eine Tour 
auf den S t. Bernhard machen wollte nnd 
seitdem vermißt wurde. Legitimationskarte, 
Uhr und Geld wurden bei der Leiche 
vorgefunden. Der Unglückliche war abge­
stürzt.

( D a s  L u f t s c h i f f  d e s  G r a f e n  
Z e p p e l i n )  hat Montag Abend von Fried­
richshafen die Fahrt über den Bodensee an­
getreten und ist nach glatter Fahrt bei 
Jmmenstadt gelandet. Auf- und Abstieg 
gingen g la tt nnd einfach von statten. Die 
Fahrt wurde bei einer Windgeschwindigkeit 
von 8 Metern in der Sekunde ausgeführt. 
Es gelang, direkt gegen den Wind aufzu­
kommen. Zurückgelegt wurde in einer Höhe 
von etwa 400 Metern eine Strecke von 
6 Kilometern in 17'!, M inuten. Die Höhen- 
und die Seitensteuerung bewährten sich voll­
ständig. In fo lge der Berschlingung der 
Zugseile des Laufgewichts und der Seiten- 
steuerung versagte nach längerer erfolgreicher 
Manöverirung später die Seltensteuerung. 
Da es dunkel wurde, so wurde die Fahrt 
eingestellt. Das Schiff wurde auf seinem 
Ponton verankert und in  die Halle ge­
schleppt. —  Nähere Berichte über den Auf­
stieg von, Montag besagen noch: Nachmittags 
5 Uhr kam der Dampfer „Kaiser K a rl"  m it 
den Gästen und der kleine Dampfer „Buch- 
horn" m it 100 Mann von der Feuerwehr, 
der Tnrnerschaft nnd vom Regiment „W ein- 
gartner" vor der Ballonhalle an. Wie am 
Tage vorher herrschte morgens leichter Ost- 
wind, mittags Westwind. Gegen 7V. Uhr 
traten im unteren Theil der oberen Lu ft­
schichten günstige Windverhältnisse ein, nnd 
der Ballon wurde von der Halle vorge­
schoben. Es w ar 7°/. Uhr, als das Kom- 
niaudo ertönte „los" und „B ie r Meter 
Stricke nachlassen". Hierauf hob sich der 
Koloß bei langsamem Aufstieg 5— 10 Meter. 
Nochmals ertönte dann das Kommando 
„höher". Es war ein erhebender Anblick. 
Der Ballon schwebte fre i unter den tausend­
stimmigen Hurrahs der Zuschauer. I n  der 
vorderen Gondel saßen G raf Zeppelin nnd 
Professor Bossus-München, der m it meteoro­
logischen Instrumenten versehen war, und 
«in Monteur. J „  der Hinteren saßen der 
Reisende Engen Wolfs und ein Monteur. 
Bei südlichem bis südwestlichem Winde 
trieb der Ballon erst gegen Süden bis ans 
etwa vierhundert Meter. Dann bog er ab 
und wendete sich gegen Norden. Einmal 
senkte sich die Spitze nach unten und schob 
sich dann wieder nach oben. Der Ballon 
drehte sich nm seine Axe, indem er durch 
alle diese Manöver seine Lenkbarkeit dar- 
that. Auf einmal fiel der Ballon sichtlich 
herab, hob sich wieder, bis das rasche Sinken 
auffallend wurde und plötzlich die Gondeln, 
den Ballon über sich, auf dem See bei der 
Jmnienstadter Landnngsbrücke schwammen. 
Nach 18 M inuten auf 3 Kilometer Ent­
fernung war das Luftschiff genöthigt, zu 
landen, wobei die äußere Ballonhülle leicht 
beschädigt wurde. Von der Besatzung wurde 
niemand verletzt. Das U rtheil geht ein­
stimmig dahin, daß aber die Luftschrauben 
noch mangelhaft funktionireu und die T rag­
kraft fü r den Niesenkörper zn gering ist. 
Znr Vornahme von Verbesserungen w ird  ,n

vorläufig eine Pause 
eintreten. —  E in Berliner B la tt bemerkt: 
Nach diesem näheren Bericht w ird  man 
allerdings das „Gelingen" des Aufstieges 
stark enw Zrano salm verstehen müssen.

( D i e  Z a h l  d e r  G e s a  n d t s c h a f t s -  
m i t g l i e d e r  u n d  A u s l ä n d e r  i n  
P e k i n g )  ist auf etwa 250 Köpfe anzusetzen, 
die Schntzwachen belaufen sich zusammen auf 
430 Mann, nämlich 50 Deutsche, 79 Eng­
länder, 75 Russen, 75 Franzosen, 58 
Amerikaner, 40 Ita liener, 30 Oesterreichs!: 
und 23 Japaner. Die britische Gesandt­
schaft ist m it 12 europäischen Personen nnd 
etwa 20 Dolmetscher-Eleven die zahlreichste; 
das deutsche Gesandtschaftspersonal zählte 9, 
das russische 12. das französische 8. das 
amerikanische 4 Köpfe. Das Kollege oder 
die Universität Peking zählt 10 Professoren, 
alle Briten. S ir  Robert H art hat fü r die 
Verwaltung der Seezölle ein Personal von 
25 Köpfen.

( W a n n  w e r d e n  d i e  d e u t s c h e n  
L i n i e n s c h i f f e  i n  C h i n a  s e i n ? )  
Die Fahrgeschwindigkeit der vier Linien­
schiffe beträgt 16 Knoten in  der Stunde, 
die Kohlenansdauer bei einer Schnelligkeit 
von 10 Knoten 450 Stunden, sodaß das 
Schiff 4500 Seemeilen zurücklegen kann, 
ohne frische Kohlen aufnehmen zu müssen. 
Es wäre m ithin in P o rt Sind (4200 See­
meilen) nnd in Penaiig (8960) oder S inga- 
poren (9400) Kohlen einzunehmen, worauf 
das Geschwader bis Takn (12600 Seemeilen) 
weiterfahren könnte. Die Reise würde m it­
hin, wenn die Schnelligkeit nicht über 10 
Knoten getrieben würde, etwa zwei Monate 
in Anspruch nehmen. Der kleine Kreuzer 
„Hcla" ist seit 1896 im Dienste nnd hat eine 
Fahrgeschwindigkeit von ebenfalls 10 See­
meilen, legt aber nur Dampfstrecken von 
3500 Seemeilen zurück. Die „Köln. Z tg ." 
glaubt, daß ein oder mehrere Kohle,»schiffe 
die Division begleite» werden._____________

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Amtliche Notirnngen der Danziger Produkten- 
Börfe

vom Donnerstag den 5. J u l i  >699.
F ü r Getreide, Hülsensrüchte und Oelsaaten 

werden außer den rrvtirte» Preisen 2 M a rk  per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
von» Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  Per Tonne von 1999 K iloar. 

in lö lid . hochbunt nnd weiß 753-759 G r. 155 
bis 157 Mk.. iiiländ . bunt 713-714 Gr- 143'/. 
bis 148 M k.

R o g g e n  per Tonne von 1999 K ilog r. per 714 
G r. Normalgewicht transito grobkörnig 711 
bis 732 G r. 101—101", M k.. transito s-iuki)r»ii
729-745 G r. 9 7 -9 8  M k.

H a f e r  per Tonne von 1909 K ilogr. transito
Z7_

K l e i e  per 50 K ilog r. Weizen- 3,95—4,39 Mk., 
Roggen- 4.77 '/,-4 .87 '!, Mk.________________

Thorner Marktpreise
vom Freitag. 6. J u l i.

59 K ilo

2.3 K ilo  
1 K ilo

50

W e iz e n ............................. l E i l o
.....................................
G erste..................................
Gelder . . . » » » »
S troh  (N ich t-)...................
H eu............................. ..... .
K o c h -E rb s e n ...................
K a r to f fe ln ........................
Weizenmehl........................
R o g g e n m e h l....................
B r o t ..................................
Rindfleisch von der Keule
Baiichfleisch........................
Kalbfleisch ..........................
Schweinefleisch . . . .
Hammelfleisch. - -
Geräucherter Speck. . .
S c h m a lz .............................
B n t t e r ................................... „  1 59 2 29
E ie r ...................................Schock 2 40 2 89
Krebse.......................................  „
A a l e ..................................1 K ilo
Dressen .
Schleie .
'  echte. .

«rauschen 
Barsche .
Zander .

arpfen .
Barbinen.
W e iß fisch e .....................................
M i lc h ..................................  1 L ite r
Pctrolenm  . . .
S p i r i t u s . . . .

„  (deuat.). . . .  .,
Der M a rk t w a r n rit allem gut b e s s e r 
Es kosteten: K oh lrab i 0.25—9.35 M k. pro

M andel. Vln».e,.kohl 10 -30  P f « h V / °  F ° U  
Wirsingkohl 1 9 -15  Pfg. pro F o p f. S a la t 
10 M a . pro 3 Kopf, Schttlttlarrch 5 pro 
2 Bund, Radieschen 10 Pfg. V .n n 5 ^ ;  ^ r ? R o ^  
Z 0 w e b e w ° 2 0 - ° ^ m ^ ' o ^  K 'lo . M o h r rü b m s

niedr.j höchst. 
P r e i s .

25

8anww>'wn'2S-M Pf. Pro Mandel, Erdbeben

B irnen 3 9 -40  P f. pro Psd., P ilze 5 -1 5  P fg. 
pro Näpfchen, neue Kartoffe ln 29 - 30 Pfg. 
pro K ilo . — Puten — bis — M k. pro 
Stück, Gänse 2750-4.90 M k. Pw  S tuck 
Enten 2.40 bis 3.50 M k. pro P aar. Hühner, alte 
I M  bis 1.59 M k. Pro S tück i'Mge 0.89 b is 1.4V 
M k. pro P aar. Taube» 6 9 -7 9  P fg. Pro P a a k



SOS. Köttigl. Vre«k Klassenlotterie.
L. Klasse. Z ie h u n g  am 5. J u l i  1900. (Vorm.)

Nur die Gewinne über 60 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)

236 325 551 706 31 65 90 982 L082 345 521 41 (160) 
696 (100) 734 80 L013 54 72 67 175 246 95 321 (100) 
93 99 (100) 491 99 508 662 65 775 3031 47 197 534 
633 66 735 90 906 4295 302 56 538 62 815 25 67 5027 
64 72 297 606 747 87 800 912 6004 6 64 157 95 213 
59 373 568 629 789 7017 247 385 87 409 942 50 8136 
421 55 868 84 978 9181 91 486 579 776 600 

10056 336 93 467 694 805 932 43 60 11192 422 636 
841 86 911 LL022 93 263 336 42 44 64 69 585 (100) 
684 A 6  25 ISZ81 400 16 (5 0 0 0 )  514 15 604 23 42 
99 749 964 14070 71 142 231 440 505 11 22 697 877 
^ 0 2 2  41 183 93 94 250 307 550 81 621 72 753 62 
924 74 18056 366 453 62 652 702 52 86 92 (100) 906 
L7045 123 263 486 535 48 604 757 811 (200) 18060 
478 507 21 (200) 86 666 82 (100) 840 49 979 19019 
(100"> 43 66 162 392 514 675 896 (100)

20250 69 323 552 607 735 93 878 969 76 L1060 82 
612 728 78 847 66 2L006 22 186 226 (150) 72 90 330 
468 603 707 67 814 921 23045 (200) 272 334 422 41 
93 546 721 62 929 40 24399 440 50 579 90 776
25103 211 63 90 404 504 649 702 (200) 919 26084
261 88 311 94 732 (100) 931 27066 94 167 464 588 
95 756 81 830 48 (150) 940 28345 463 703 922 55
20006 70 86 198 265 306 468 538 894 

30180 261 (100) 542 606 723 25 890 31166 300 53 
432 91 900 12 '52089 393 511 (100) 40 815 975 86 
33209 424 824 25 (100) 900 2 34004 9 20 243 340 
555 612 999 35180 33 (150) 246 56 305 418 49 559
642 748 905 36174 329 435 (100) 696 665 37136
266 405 25 31 716 938 38057 193 232 41 333 53 59 
(160) 650 804 930 30131 338 517 74 657 763 68 74

40-42 63 68 325 747 657 56 (1000) 936 49 53 57 
41011 333 86 502 24 651 94 728 93 42103 59 411 
63 503 602 730 800 43012 400 5 906 44119 (150)
242 329 31 429 529 625 701 3 29 826 59 4  5371 481 
509 791 958 46321 438 69 840 47034 265 369 437 
55 712 38 (100) 848 48197 245 330 72 452 537 67 
98 607 864 908 99 4  0050 310 46 606 936 61 64 

60006 325 647 729 SN70 220 437 40 611 49 719 
74 52176 509 689 722 53290 333 440 78 762 973 79 
54250 475 506 25 619 755 86 624 26 70 907 55066
125 (100) 211 39 42 63 87 345402 32 700 7 949 5 6029 
39 69 270 400 35 597 657 744 947 57030 52 (150) 178 
259 65 307 469 612 41 850 942 77 58576 88 623 707
83 (100) 65 59127 433 (100) 501 29 31 92 602 (100)

^0kO016^32 04 125 205 414 549 63 791 618 19 960 
61183 84 336457 60 (100) 86 (100) 553 651 68 (100) 
95 732 k2l (100) 37 969 62021 195 385 708 61 
63075 154 87 238 63 416 574 (100) 632 60 64114(100) 
346 93 789 960 65097 118 257 99 349 473 91 614 736 
66017 69 70 90 97 384 553 641 95 849 67094 204 46 
764 842 951 77 68158 204 57 80 344 414 603 843 83 
905 23 67 60187 218 363 85 404 36 (200) 82 606 
668 86 958

70023 146 336 867 71004 54 229 39 51 87 313 51 67 
540 807 72066 154 238 50 55 66 315 63 436 60 706 
73059 259 369 (150) 70 605 873 939 63 74059 162
69 436 804 75126 679 732 921 96 7 6029 596 625 
871 957 77036 110 276 344 52 490 558 76 645 78028 
A  ^03 275 585 83 760 62 66 930 70077 352 488 587 
694 902 24

80332 60 63 518 624 84 722 46 58 99 667 973 
8L031 63 244 357 558 613 941 82144 359 (WO) 67
496 560 65 641 75 797 899 83176 99 307 427 67 731
48 618 (100) 30 84021 94 114 ,9  394 431 59 70 547

ar, 1 7Q ,100^ 710 634 42 64 85013 83 135 67
253 03 300 58 61 415 572 654 691 970 (200) 86044
157 <100)203 (100) 547 616 34 46 78 734 867 87098
196 409 40 514 44 99 743 909 14 18 88067 103 27 
229 319 582 775 896 (150) 89205 365 66 402 9 23
67 651 (159) 80 797 (100) 816 

SV260 (200) 91 305 403 575 669 89 798 885 957 
91263 385 423 582 814 92065 166 223 44 303 15 18 
86 467 680 826 83032 160 203 75 416 18 (100) 67
899 900 9 43 94029 (150) 165 501 S 47 765 869 83
(100) 924 9S129 (100) 36 38 95 306 34 36 623 44 718 
842 933 9  6014 19 109 80 226 313 446 543 883 64
»7113 293 96 819 998 »8101 295 327 90 518 38 71 
633 88 754 842 65 67 99132 36 79 202 19 615 718 
23 806 906 03

1V0216 36 43 385 478 681 735 (150) 916 58 101071
70 179 230 413 16 524 647 791 831 71 922 35 102009 
125 70 302 22 438 663 (200) 02 908 103047 68 218 370 
520 35 636 (100) 729 1 04130 203 9 47 553 63 80 803 
32 916 195014 34 118 222 339 421 34 623 939 198053 
243 359 431 53 65 541 53 688 96 711 36 87 916 
197115 211 434 95 (100) 603 31 65 924 (100)

108021 38 71 95 204 373 89 463 624 SS6 901 49 71 
199015 279 94 440 (100) 666

119024 54 138 84 627 715 41 816 41 97 932 57 85 
111001 225 28 60 349 (100) 66 522 636 868 962 
I1L162 206 314 97 413 14 35 47 735 808 112203 46 
81 87 549 670 763 863 076 114031 129 221 324 84
422 (100) 564 657 712 859 99 900 34 115309 16 46 
357 581 (100) 607 48 733 88 1IV177 264 364 818 80 
926 76 117102 312 (150) 37 87 88 432 70 98 750 902
34 64 90 118070 197 (150) 474 511 76 752 119014 97
93 570 711 952 67

129086 300 31 (100) 472 575 655 811 42 121019 73 
175 96 216 423 63 96 528 66 122005 26 288 320 410
30 40 516 27 61 (300) 04 633 66 793 961 123071 631 
66 819 124349 495 645 72 715 125383 619 822 926
45 129165 216 303 84 407 20 (150) 504 723 823
(100) 50 990 127220 75 128125 51 203 64 556 (100) 
627 (100) 52 732 S21 I2SI76 329 (300) 73 424 620 33

139115 53 496 (150) 786 647 (100) 987 93 131080
89 129 574 76 776 (100) 919 (100) 69 132153 603
852 68 77 133116 70 213 633 910 43 IS4065 81 192 
224 73 332 51 483 662 908 39 135097 319 95 420
42 763 982 136108 66 416 522 65 >97 137000 153
61 68(100)79 339 429 542 66 98 693(150) 946 >138213 
(100) 49 65 486 717 832 59 941 139059 70 83 102
227 365 76 406 71 kos 991

149038 319 64 821 47 (300) 995 141730 61 82 896 
981 142056 394 402 89 624 40 720 47 816 63 906 48
143220 401 556 65 (150) 666 72 714 830 33 72 77 
144321 38 62 67 503 758 (100) 827 912 145051 124
37 43 213 315 72 81 605 79 748 89 898 932 148076
149 (100) 70 (150) 221 65 331 71 800 84 916 65 147128 
289 348 694 759 815 118086 136 218 382 86 596 (100) 
727 74 00 812 57 919 32 85 »48078 767 808 940

159088 128 53 588 888 998 (100) »51221 23 363
462 95 670 868 945 75 99 1 52236 94 (150) 381 92
478 780 914 41 IS3151 283 445 72 544 030 (100)
715 864 154114 45 (100) 79 97 293 332 432 606 775 
89 977 155216 350 571 97 695 817 73 »56075 150
340 618 157323 417 549 91 606 741 953 67 »58015
216 52 58 321 40 411 500 (100) 83 639 (100) 733 866
94 935 159543 56 696 713

160073 304 85 496 521 676 805 81 »61032 111 26 
201 32 (150) 443 76 83 500 20 81 613 778 935 49 90 
162197 244 (100) 512 610 730 43 47 988 16S079 430 
751 902 85 164036 240 85 86 362 (150) 465 91 595
98 (100) 165002 181 222 65 354 418 502 660 799 858
166079 82 132 212 21 53 429 961 167107 (100) 72
264 532 »68033 174 304 50 63 437 41 80 625 755
874 1 69148 261 371 573 760 66 938

170059 157 394 676 715 I7»224 337 433 77 547
630 741 172359 71 474 958 »73108 65 265 454 538
693 761 97 834 44 67 77 938 174131 20Z 446 83 741
59 851 73 »75203 335 42 56 459 62 638 57 705 46
900 176247 69 405 98 620 93 794 843 919 177009
(100) 102 16 731 877 915 53 72 »78078 172 84 200
396 739 64 943 »7S074 218 401 65 532 657 731 810
94 981

180135 42 283 381 547 53 621 53 88 95 746 181051
173 289 386 559 664 729 63 933 182145 288 329 94
(150) 487 521 698 803 20 94 »83015 19 21 37 222 663 
868 924 184002 56 66 282 97 332 632 62 (100) 733
74 912 185015 39 133 56 371 400 64 98 554 631 805 
186151 74 211 314 463 (ZOO) 698 778 832 42 917 
»87000 67 191 343 57 419 51 57 622 70 850 188078 
473 527 615 (100) 701 42 61 (300) 847 76 I8S037 
334 448 585 86 625 48 69 728 648 81 97 (100) 923

IS0118 261 72 358 571 695 1 9I00S 41 283 345 76 
»»2064 183 399 475 93 532 906 1 9 3 S ?5S I»412o
99 369 84 585 615 60 705 71 839 58 981 »0S9^0 56
437 743 79 911 93 106911 226 321 414 788 95 981 
»»7960 112 63 290 53 61 316 46 623 783 801 »»8043 
168 89 96 546 639 710 65 (100) 887 »VS019 256 74 
353 434 530 69 892

SOO033 393 403 14 542 671 739 827 47 2V1033 
279 80 327 49 98 467 81 863 (200) SA (100) 30 (500) 
202188 438 635 60 72 734 677 966 203087 245 311 
16 51 433 50 54 91 523 699 854 68 92 2  0  4235 89 419 
683 931 2OS051 106 42 261 62 465 604 (150) 89
700 19 857 996 20K031 45 121 283 809 920 52 
207040 140 227 77 324 53 82 92 539S5 80 899 940 
82 2  08153 236 491 547 602 (100) 85 96 772 814 903 
36 45 20S040 107 76 295 300 520 56 72 642 795 873

210118 205 406 27 47 66 718 64 803 26 99 2110SS 
190 852 82 932 73 212006 59 71 109 516 49 60 75 
916 87 213032 56 134 206 860 93 929 214041 63
142 388 529 56 643 712 78 92 836 56 953 215275 
76 410 588 619 789 986 2»«036 96 166 291 453 663 
769 217000 152 571 602 48 783 810 76 218229 89
407 736 67 855 21S145 302 53 518 29 846 947

220315 463 698 737 98 909 221121 50 236 522 SO 
654 90 930 64 2  22013 37 74 84 90 328 62 450 52 
527 49 722 SS 72 81 946 223051 143 203 11 839 963 
224172 265 323 72 523 27 672 741 890 007 (100) 43 
228053 296 344 520

SYS. Konigl. Ureutz. Klassenlotterle.
1. Klasse. Z iehung  am 5. J u l i  1900. (Nachm.) 

Nur die Gewinne über 60 M . sind in Parenthesen beigesjtzt. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)

34 75 269 381 422 (100) 557 652 712 972 1172 506 
614 770 2002 39 (300) 303 808 63 S155 212 63 404 29 
34 593 645 722 866 4109 418 957 (200) 5414(200) 698 
720 862 6150 271 349 461 697 (150) 7047 112 231 508
34 86 622 79 86 8013 74 639 63 775 807 985 (100) 
S075 220 363 (100) 665 762 909

10098 104 321 421 26 31 45 645 771 929 98 1L033
248 75 475 92 524 78 623 601 989 12014 105 42 435
642 836 13009 152 245 419 42 538 664 90 932 14077 
201 14 346 64 403 (100) 24 36 521 65 79 611 22 932 
15051 70 547 632 (100) 16211 324 519 639 763 967 
17344 694 744 81 839 51 95 979 94 18167 275 796
930 19082 91 362 (200) 557 670 837 913

20502 717 65 916 23 40 99 21183 233 376 511 27 
665 69 684 007 (150) 22020 65 69 452 63 72 605 27 
40 (100) 771 978 88 23003 72 107 209 48 54 311 55
59 569 (150) 669 74 (100) 95 788 971 24004 154 216
56 78 443 619 922 25034 88 661 732 631 26537 970 
98 27205 6 35 36 60 306 644 928 28162 700 10 30
35 62 78 843 912 29103 19 221 37 338 65 435 510 
616 44 80 763

30062 742 43 52 8!3 (100) 32 31312 559 693 871 
928 34 32026 191 627 749 672 33042 55 69 241 420 
524 741 53 801 34095 259 66 306 77 95 702 61 89 
926 35040 56 (200) 76 151 380 435 (100) 78 509 612
60 856 83 36124 204 363 68 546 83 645 76 728 83 
866 69 75 (100) 965 37143 67 246 372 929 3  8022 
139 51 57 267 93 354 93 473 655 89 (150) 831 61 940 
39293 309 446 602 93 721 24 39 820

40032 (150) 232 392 487 727 42 97 948 91 41169 
282 463 537 684 737 66 4LW4 46 246 69 314 619 42 
68 843 936 87 43049 132 302 37 671 80 757 832
44237 77 360 76 420 93 691 732 51 649 901 23
45002 22 169 205 19 300 58 432 583 763 954 70 86 
41-277 (150) 93 411 534 706 621 95 937 53 80 47016 
(300) 156 69 97 227 453 580 794 881 960 (100) 48061 
165 305 522 934 41 49130 290 589 761 831 57 915

5 0  90 104 11 307 410 52 72 592 676 51000 204
405 29 733 660 962 52147 210 72 566 73 96 677
»3021 34 146 352 442 553 70 91 637 702 913 5 4013
91 211 13 476 509 695 813 56 55172 94 336 458 642
726 805 14 71 980 56112 44 228 403 37 82 532 616
21 (100) 851 64 994 57209 622 807 31 58151 79 80
97 353 54 401 531 639 609 59 60 938 50136 83 367
472 (150) 633 726 35 923 97

60140 96 267 353 454 701 93 1 51 61 (200) 81
61362 79 444 84 602 6 6L307 640 65 825 (100) 921
94 63021 96 123 30 332 512 609 65 700 9 25 64023 
52 165 226 350 85 407 (100) 58 74 500 718 67 (100) 
631 96 65027 44 (100) 215 229 54 509 (200) 616 798 
904 87 6 6008 55 128 31 47 222 (100) 78 313 19 465 
796 850 67234 371 440 874 99 6  8019 107 225 376 
(200) 558 84 701 30 825 973 60090 (100) 91 464 
529 41 58 68 79 718 86 860 065

7 0025 75 213 54 56 351 69 488(1000) 579 675 850 
967 92 71120 527 769 939 720l5 157 570 727 33
901 73148 228 35 95 492 540 66 720 (100) 619 71
74-37 67 334 654 90 (300) 775 616 36 75005 15 (200) 
122 341 44 609 76 825 912 (100) 76342 529 31 41 56 
73 727 77128 220 318 22 444 727 58 67 924 78076 
351 402 646 712 27 42 (100) 98 70)74 97 141 223 93 
309 409 30 540 636 37 (100) 661

80291 394 93 526 622 37 70 705 61046 165 466
736 69 8L246 347 406 23 762 63 690 8  3  01 173
218 760 (100) 84059 259 85 334 416 675 6!4 65 (100) 
970 8S059 336 40 412 24 66 80050 2(5 330 504 18
755 610 943 93 87095 99 218 42 57 306 650 718 94
934 8 8007 187 347 51 504 (150) 659 7<9 940 80147 
67 77 230 384 656 750 980 85 90

90092 118 57 74 402 51 62 89 521 629 (100) 45 46 
(100) 756 01017 175 213 67 697 707 43 882 995 
92028 144 (150) 312 492 519 632 51 718 78 912 (100) 
93016 18 147 513 49 610 38 711 53 912 94 94297 
300 7 48 476 80 (100) 656 98 624 95013 370 450 511 
747 (100) 96029 34 131 423 547 728 986 88 94 
97094 148 85 (100) 533 723 965 71 98012 91 201 
(100) 80 326 431 69 580 944 (100) 90 9  0404 57 521 
24 683 628

L00226 49 74 450 509 43 630863 944 65 101226 62 
327 40 (300) 406 57 971 102057 67 193 214 306 541 
690 914 44 163002 54 58 73 420 97 96 584 670 925 
78 101089 101 (150) 91 261 658 967 90 105134 542 
704 84 627 910 64 68 1060(3 931 167033 100 23 38 
803 108-38 411 731 82 L03 37 904 109247 548
937 (100)

L10051 142 208 61 70 723 867 111046 49 74 260 
376 503 721 52 873 938 71 112286 507 91 765 (100)
98 984 113011 339 462 69 94 508 722 114142 87 347
552 656 886 95 115023 76 227 614 69 738 110090
136 239 420 67 536 65 612 23 788 658 W 117015 
399 454 645 631 900 (100) 1183.8 440 735 74 851 63

952 (100) 110000 48 136 47 <150) 92 259 382 452 522 
662 910

120134 37 44 227 370 72 (100) 440 614 (100) 903 99 
121014 32 105 318 415 679 122293 309 449 590 (100) 
654 747 656 946 123045 160 (100) 88 90 349 83 759 
805 (100) 86 939 124034 83 106 338 51 596 921 
125668 739 614 126276 562 813 (100) 86 915 53 
127036 (100) 165 253 63 560 783 809 980 85 128262 
316 431 534 (100) 650 713 848 129037 51 69 73 270 
80 312 406 9 53 79 63 501 947

130191 255 306 10 14 52 452 646 793 605 63 66 905 
66 (300) 131030 239 489 562 79 639 85 810 953 
132267 91 412 566 67 88 683 935 (100) 133071 84 
139 337 401 73 661 63 780 134014 90 121 38 248 521 
93 682 135125 47 20S 81 364 728 66 952 75 136061 
104 251 446 517 604 757 137010 130 202 6 86 (100)
377 62 584 86 765 860 138008 207 38 475 523 697 924 
30 91 130022 324 514 42 58 713 18 33 60 601'58 
922 (100)

14V016 48 194 210 350 65 412 630 794 842 939 56 
93 141071 79 165 223 344 404 90 565 (100) 754 926
72 14L024 115 304 39 417 541 722 913 L43036U06
97 302 554 986 144277 467 524 65 649 65 74 866 92 
935 48 145092 127 70 210 320 564 634 956 146012
273 340 (100) 583 764 75 147029 77 78 199 222 36 
(100) 366 601 30 849 989 148110 25 60 293 361 525 
55 60 896 140-87 319 76 450 73 570 945 90

15018!. 258 307 511 74 671 790 619 151066 129 
296 461 633 77 649 72 920 (100) 15Z037 136 48 67
211 40 (150) 398 441 564 612 38 153207 323 52 (100)
73 548 737 612 31 35 935 39 68 76 1 54367 407
(30 0  00) 52 507 797 (100) 833 155053 277 380 454
66 5-3 870 156060 105 248 373 482 543 653 86 732
35 863 960 85 86 157011 142 247 309 483 551 ,21 
(150) 83 894 1 58125 70 (WO) 263 346 440 581 654
62 803 956 1 50032 167 240 679 ^  ^

160074 234-310 404 23 795 161327 562 722 837
939 79 162140 252 397 516 94 671 714 163161 318
50 407 40 (100) 523 (200) 67 729 57 605 (100) 930 
164110 310 978 (100) 165414 (100) 669 746 83 86
918 79 1 66160 83 276 313 454 69 68 756 60 167060 
116 436 66 604 27 45 168023 95 123 66 219 77 346 
409 50 510 631 703 20 160031 57 139 324 447 565
641 703 70 94 605 948

170067 76 121 261 (100) 71 412 66 517 21 727 69 
623 962 171016 79 116 80 216 301 637 721 172093 
145 224 421 703 69 913 76 173030 227 55 77 305 47 
419 615 78 649 916 174065 205 465 96 (500) 503 12 
175001 58 138 96 398 402 48 502 735 57 176019 189 
202 307 60 518 57 712 974 177045 104 279 405 577 
776 841 920 178057 71 178 243 370 73 667 76 706 17 
95 170115 214 470 520 620 762 934

180074 270 333 97 410 (WO) 514 600 70 74 653 90 
913 14 33 181031 105 221 354 560 26 636 40 66 790
(200) 883 182074 296 431 60 64 574 91 613 (200) 767 
808 937 1 83024 353 81 84 468 (100) 80 681 184033
176 220 313 64 566 925 185092 134 221 316 616 700
21 23 53 820 (100) 66 903 83 188492 517 64 629 64
97 822 63 904 187018 183 85 309 808 188036 96
151 405 60 63 552 76 650 (100) 86 813 41 916 13 
180052 108 77 252 396 441 655 860 93 903

190007 14 34 210 78 494 (100) 563 73 (150) 89 604 
14 751 970 95 101020 (200) 67 203 32 415 596 610 
730 931 192031 62 (150) 139 77 369 81 504 25 35
618 42 716 190128 383 477 550 (150) 76 636 718 66 
895 925 104003 12 114 36 64 334 442 530 33 51 99 
790 105012 61 204 375 417 61 655 796 914 196079 
106 (150) 726 657 67 908 107023 31 115 56 59 97
418 67 603 94 739 696 992 108019 90 101 216 20 23 
93 353 454 95 633 732 984 89 LL9026 104 (100) 97 
205 46 423 97 513 53 97 816 909

260006 45 208 29 (200) 95 314 74(100) 444 563 908 
41 201059 67 79 105 13 315 456 96 646 (100) 47 671 
933 2  02169 275 97 554 619 979 (100) 2 0  3031 107 68 
365 630 782 911 25 204049 55 189 258 429 70 61 529 
695 087 205040 92 259 416 535 58 60 601 708 65 824 
206135 85 202 384 409 503 47 46 79 83 87 760 79 
827 47 98 2 07192 231 321 (100) 53 690 2 08125 219 
32 50 95 827 200024 104 62 224 397 499 522 685 91 
716 809 50 96

210035 116 531 632 211003 54 111 16 20 66 230 
82 606 57 709 869 2I20L0 203 356 512 626 28 761 
(100) 838 213123 59 221 82 346 512 43 43 749 875 
L14010 (100) 60 211 61 410 603 215030 37 70 95 112 
66 201 19 67 440 593 645 975 216019 92 206 378 402 
995 217055 103 27 36 50 62 340 466 630 96 781 606 
905 38 (100) 218163 286 323 33 561 743 663 900 43 
65 210270 309 434 524 615 65 611 47 56

220139 67 97 221 336 551 95 691 750 55 67 605 23 
55 221046 362 65 547 651 716 34 62 615 2 22078 
132 426 64 862 77 975 223081 105 210 78 84 416 80 
610 705 8-2 61 224003 97 164 203 70 333 (150) 39
538 662 746 47 633 70 921 22S002 121 61 204 11 72
63 364 556

Im  Gcwinnrade verblieben: 1 Gew. L 15 000 M .. 
2 L 3000 Mk-, 3 L 1000 Mk., 6L500 Mk., 10 d 300 Mk-

* AnMmtistn *
Id. llreAlller.
L Aerstenstraße 6, ^
halt stch bestens empfohlen. ^

M  :
nach Muster. Elegante u. solide ?  
Arbeit. Schnelle Preiswerthe I  
Lieferung. Gelieferte Stoffe ^  

^  werden auch verarbeitet. ^

W erhift schön
die eine zarte, schneeweiße

", S -M .-N N .

L Stack 5° Ä
L ackor»  L  v o .«  
H a c k » .

Hemil-AilW j
nach Maaß, von 24 Mark a n ..  
bei Stoffliesernng von 10 Mk.an, ^  
fertigt sauber und gutsitzend ^

z  K t a k r r k s ,  Z
»  Schneidermeister, Z
r  le lL i Araberstratze 5. z

l l i m M -
k a k n r S ä s n ,  an erkann t beste un ä  

feinste Llarke!

^ Ber^erdok (Bdeinl.)
^rtretsr: «rust,

ektz Brieäried- u. ^.Ibreobtstr. 6.

Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn
vom 1. Mai 1960 ab.

Abfahrt von Thor«:
Stadtbahnhof

nach
Lulmsso - (0ulm) - Lrauckenr - «arienburg.

Personenzug ( 2 - 4  Kl., . . . 6.20 Vorm. 
Personenzug ( 2 - 4  Kl.) . . . 10.44 Vorm. 
Gemischter Zug (2—4 Kl.) . 2.09 NaSim. 
Personenzug ( 2 - 4  Kl.) . . . 8.51 Nachm. 
Gemischter Zug ( 2 - 4  Kl.) . 8.16 Abends

Sobönses - gelesen - V1. k>Iau - lnsteebneg
Personenzug (1—3 Kl.) . . . 6.44 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.51 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 2.02 Nachm. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . . 4.13 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) bis

A llenstein ....................... 7.14 Abends
Personenzug (1—4 K l.). . . 1.19 NachtS.

Hauhtbahvhos
nach

Ungenau - lnorvesrlLV- Posen.
Personenzug (1—4 K l.). . . 6.39 Vorm. 
Personenzug (1—4 K l.). . . 11.48 Vorm. 
Durchgangszng ( 1 - 3  Kl.) . . 12.49 Mittags. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . 3.28 Nachm. 
Nordexpres-zug (I. Kl.) . . . 4.46 Nachm. 

(nur Sonnabends.)
Personenzug (1—4 K l.). . . 7.15 Abends 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  11.04 Abends

Ottlolseliin-^Isxsiicki'tnvo.
Durchgangszug ( 1 - 3  Kl.) . 1.09 Morg. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  8.35 Vorm. 
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . . . 11.46 Vorm. 
Nordexpreßzng (1. Kl) . . . . 2.32 Nach»,, 

(nur Freitags.)
Personenzug (1—4 Kl.) . . .  7.18 Abends

Vfomdefg-8okn6iä6mük,l-8enliki.
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 5.20 Morg. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 7.18 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.46 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . .  5.45 Nachm. 
Personenzug!2-4Kl.)b.Bromb. 7.55 Abends 
Schnellzug ( 1 - 3  K l.)------- 11.00 Abends

Ankunft in Thorn r
Stadtbahnhof

von
Marienbllr'g - Orauäenr - (vuim) - Ouimsee.

Personenzug (2—-4Kl.) . . . .  7.51 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 11.31 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . .  3.08 Nachm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.06 Nachm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.09 Abends

Insterdurg - vt. L>Iau - Vliesen - 8odönseo 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.02 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) von

Allenstein .......................  9.35 Borm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.25 Vorm. 
Durchgangszug (1—3 K l.). . 12.34 Mittags 
Personenzug (2—4 K l.). . . 5.26 Nachm. 
Personenzug (1—3 Kl.) . . . 10.23 Abends

Hauptbahuhof
von

Posen - Inmvi-arlav - Ungenau.
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  5.55 Morg. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 9.58 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 1.40 Nachm. 
Nordexpreßzng (1. Kl.). . . . 2.27 Nachm. 

(nur Freitags.)
Durchgangszng ( 1 -  3 Kl.). . 4.02 Nachm. 
Personenzug ( 1 - 4  KL.) . . . 6.45 Abends 
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . . . 10.30 Abends

/Uexanäroivo - Oltlolsokin.
Durchgangszug ( 1 - 3  Kl.) . 4.30 Morg. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 9.47 Vorm. 
Nordexpreßzng (1. Kl.) . . . 4.06 Nachm. 

(nur Sonnabends.)
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.07 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  10.09 Abends

Lerlin - 8okn6>ä6mülil - omdei'g.
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  6.03 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.25 Vorm. 
Personenz. (2—4 Kl.)v. Bromb. 1.33 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.20 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 12.17 Nachts. 
Durchgangszug (1—3 K l.). . 1.04 Nachts.

1 S s N c o n w o S i n u n A ,
3. Etage. 5 Zimmer, Gas" u. Bade­
einrichtung, vom 1. Oktober 1960 zu 
verm. Katharinenstr. 3, Part.

A»e U m g  mt W k iW
per sofort zu vermiethen. Zu er­
fragen M e llie ss tr a h e  6 8 .

W o h n u n g ,
5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Vrombergerstr. 6H Laden.

L i w s i s s  u o c l d t ä l i r s A l - s
sinä äas B aum aterial äes menseliliedeu L örpers, äio 6 ru n ä- 
stolls äer Lluskel-, Nerven- unä Oekirnsudstann, äie HueLle 

Lörxerlieksr uuä xeistiKer L ra tt.

piasmon
lS ieb oM  s  IV H IokSlE iss)

L ln w tss  unL N ä llrs a lre  ö e r  M o b  In k o n re n tr l r to r ,  
le le b t  v e räau H o b er, lO sllelrer n n ä  voUstUnätA 

x eseb lnaek- u u ä  x e ru e b fro ie r  B orm  — dlläet Hader äie 
dervorraßfenäste

L r r t t l l r d r m r s
Liir ji»»»8 «nä alt, Uraalro a 6o««»cko

L rdälüiod io kaelretsu von 60 au tu äxotlwkoo 
unä vroAengesedä/teu.

riasillOü-ekokotaSv kI»8M0N-L»ka»
k 1 l» 8 n » o n - 2 v tv b » v k e  k 1 » 8 m « o - y » e v 8
r i» 8mo»-L!8kult8 klaswon -8xet8v»ulvlil
rin8mou - llr»ferk»k»o ria8mo»-L1KSre
vvrdinäon ävo köokslon si!äkrtvertk mit feinstem Lesotrmaok.

BrdÜltlied
Zu äsn  SpeLi'alKesedätten äer detrellenäeu Branedeu.

8lil»>Illt§ Iil>Inli»LriiiitIsI-Kö§sIIri!>lstt
m . d. N .

D s r l ! »  L i'W ., klisrlMMrüM 86.

Das bsstv  kack cker W elt

von LVL. 17S,— aofwäl-vs, n stto  va sss .
nLekL v e rtre te n , 1is5eru  ärreo t. 

DviLtrsvko L r lr r r a x b  - V v r L v
H.. 0 . ,  IsÄ rL b v re .



Verdiligung.
I n  3  Losen so llen  d ie E rd -, 

M a u r e r -  und Z im m er a rb e iten  re. 
fü r  fo lgen d e G eb äu d e vergeb en  
w erd en :
L o s  1 :  N e u b a u  e in e s  B a h n ­

w ä r te r w o h n h a u se s  m it  
S ta l lg e b ä u d e  bei K m . 
207,628, zw ischen O ftro- 
w i t t — B isch o fsw erd er ,

„  2 :  3  m assive K am m erau -  
b a u ten  bei den  W ä r te r -  
h ä u sern  N r .  2 5 6 ,  2 6 5  
und 2 6 8 ,  — e in  m ass. 
S t a l l  bei W ärter-H au s  
N r . 2 6 8  a u f der S trecke  
S ch ön see  —  B isch oss-  
w  erd er,

„  3 :  2  m assive  K am m eran -  
b a u ten  b e i den  W ä r te r -  
h ä u ser n  N r .  2 8 5  u n d  
2 9 2 ,  e in  m assiv er  S t a l l  
b e i W ä r te r h a u s  N r .  
2 9 2  au f der S treck e  
D t.-E h lc m — O sterode.

D ie  V e r d iu g n n g s -U n te r la g e n  
können bei der In sp e k tio n  e inge­
sehen, auch, so w e it  v o rrä th ig , 
gegen  P or to - und bestellgeldfreie  
E in sen d u n g  vo n  1,00 M k. in  baar  
fü r  jed es L o s  bezogen  w erd en .

D ie  E rö ffn u n g  der verschlossenen  
und m it  entsprechender A ufsch rift 
einzu reichen den  A n g eb o te  fin d et  
in  den G esch ä ftsrä u m en  der I n ­
spektion  am  1 4 .  J u l i  1 9 9 6 ,  v o r ­
m it ta g s  11'/-, U h r , statt.

Z u s c h la g s fr is t  3  W o c h e » .
T h o r n  den 29 . J u n i  1900.

K önigl. E isenbahn-Betriebs- 
Jnspektio» 2 .

^L P V tv ll
neueste N üster, iv grösster 
H.usnalü dilliAst bei

L k .
O « p p e r u i ! i » 8 8 t k .  K r  3 S

Fahrräder
werden

gut Nttd billig reparirt
Von

K l. - M v c k c r  bei T h o r » ,
Kosakenstraße Nr. 9._ _ _ _ _ _

L S M m r t e ?  S  k L  -
l60MMLNll'iI-6SLSl>S0f>Zit)

r u  K ö ln  8 .  K ü s s n .
^  l.k«fs5»nr»n rklileokoks!"
Apvlkvk,» rvivls ller kssrors»
L«*oli»n» Vonsumbrrnvbs, 

virerlrtr

V 0 Ä M L O
«a i-k s: L tsrnsn-V ogim o  
- veukselies ssabrikat

* - * * * . .  .. 3 50 ..  ..
: VI» 0»jil,«I,»n «d,g«i-
«InN dknUok ruvammsngssorrt v,!s ü!a 

inslstvn Oogn«o'. u.«,nU älLsslbsn von,îem.St»nüüllnlrro au,»!, rsln rudstraotUv».
T k o r n  bei Uerreu Angers L  6o .,

„  „ llerru  0. g. Luksok,
L o l lu d  „ Uerreu 8 . plongki L  6o.

Frisch gebrannte»

Strickkalk
empfiehlt billigst

K u s i a v  A e k e i ' m s n n ,

M ^ a s s iv e r  P fe r d e s ta ll  m. Boden- 
räum von so fo r t zu vermuthen. 

Coppernikusstraße 11.

K!vM8ki L 8ll!m, tNMgrlN,
M a s c h i n e n f a b r i k  i m d  K e s s e l s c h m i e d e ,  

K s n e r s l - V e r t r e i e r  f ü r  / i ä r i a n c e  ? ! a t t  L  L o .
osferiren billigst:

» e v e  I m n i i «  „ U n « «  8 » b f «  ü r .  8 " ,  

Am » ßeimi«»!« „üilmm", 
leicdlö KckÄvüI« ,M »es lmsi", 

I M »  d i Ä M »  , , ^ n s » e s "
o h n e  H eb etiich er m it N iick a b la g e  fü r  z w e i P fe r d e ,

ferner:

U ' Z M G S ' ' A l K M L - M O T Z M G S M G L °
m it  w en d en d e r  R a d sp u r ,

.b la ta ä o r" , k k o r ä e r s e lis n
in  so lidester  A u S f iih r n n g .

M i s Z G r v s r l L r L R k o r  z x v 8 « l« ! » t .
P ro sp ek te , P r e is l i s t e n  u n d  Z eu g n isse  frei.

H . S ch n eid er's  
-X Erstes;ali»krchii>sch. Atelier 

f ü r  k ü n stlich e  Zähne 
u n d  Z a h n fü llu n g e n ,

gegründet 1864 in  T h o rn ,
LikuMt. Markt M . 23 ,
neben dem Königl. Gouvernement.

L» s 'ssLZSW ̂̂5>»W k»v
L ^
o  b.

L L o Z
S Ä

- So
^  »

-3 ^
Z Z
- Z

i i s s  1 i i! -!
(las 1 0̂08.

LL l.oess 10 vlsrk.

2islum g svdoii 12. ä a li ?n L r issss .
Z W s 8 i p r e u 8 8 .  ? f k r ä s - l . o v 8 k  L 1 ^ .

1 1 1̂ 0080 10 korto u. lü s ts  20 l?k. extra, 
^ur 120,000 Iw ose uuä äoob llaupigsvinnv:

1 sIv§Lii1o L guipaxo m it 4  kkordsu,
1 e lexrw te  w lt  2 k lerd o n ,
1 e leg a n te  L gu ip axs m it 1 kkoril,

40 R eit- unä » a ^ e u p k e r ä e . Ferner uoob 
1609^ertbv0l1sOe^v1nne: fabrrääsr, Lüber- j 
L esteokkasten  (1000 Kvlä. unä sild. 
lasoksnukrvn, silberne k88- u. Kalkes!ölkel. 
Îlsr Lswinns, üls Isüsm üs înnsr frvuäs mnobsn.

Looss emxüödlt uvä vsrsaväsb auod unter Xaednallms äns Oeueral-Vedit:

Z , u s ! .  M l i Z r  L  K s -  « ° E , t  V s ^ Z m
nnä Uamdurg, grosse ^obsunisstrasge 21.l'sIsLers.mm-^llregss: e«LL2>

llsinriok Kondom,
kbotograpb des äsulseben VMier-Vereins.

r i i o i ' N )  L a t L a i ' ! n e n 8 t i ' .  8 .
Fabrstubl rrum Atelier.
S o e b / n  e in e  S e n d u n g

IiMiim Hchsdennze
sowie

R ollm ops
erhalten.

L u l L n s  N L L U s i * ,
M ock er , L ittdeustrasie 5 .

L s l m i Z Ü - I e r p e n k i n  
b e i f e n p u l v e r

veev/encie ^ ssc le 'llsu ss> 7 2 0  r
c!ie sparen will sn  ß

Vüks und Ardsit.!
V o i'2Ü §Ii6b 68 F a b r ik a t  v o n " 
v e k u r i K 2 e i t 2 .
OsbrauebsanvveisnnA auk jedem 

FaokeL.
2n baden in V korn in käst 
allen besseren einsobIä§iKen 

HavälnvAen.

VöMr'Z NütLm-Loö
zur vollständigen A usrottung aller Ratten, gift« 
frei für Menschen und Hausthiere, a  50 P f­
und 1 Mk. zu haben nur in

der Königlichen Apotheke A . p s r l lo ir -
A u n e n -A p o th e k e  und R a t h s ,  
A p o th ek e  in T h o r n .

M it der Wirkung des von Ihnen  
bezogenen Ratten-Tod war ich sehr 
zufrieden. Ich fand nach dem ersten 
Legen 18 Ratten todt vor und kann 
ich dasselbe jedermann bestens empfehlen. 

S c h w e i n  f ü r t ,  11. Febr. 1899. 
L-. R r o s s ,  Molkerei.

K-GSS

L O  M r i i r l L
betragen die Gesamnltgewinne der staatlich garantirten

G r o ß e n  G e l d - L o t t e r i e .
H a u p tg e w in n e :

M a r k  S V O  « 0 0 ,  3 V 0  « O v ,  S « 0  0 0 « ,  L V 0  v v v ,  V 0  « v v ,  
 ̂ 6 V 0 V V « .  s. w .

8 ^ ^  J e d e s  z w e i t e  L o s  g e w i n n t .
E r s t e  Z i e h u n g  a m  1 6 .  n n d  1 7 .  J u l i  1 9 Ü Ü .

Original-Lose inkl. deutscher Reichsstempel 
für Mk. 2 2 — , Mk. 1 1 . - .  Mk. 5 .50. Mk. 2.75.

> im voraus grätts^ alles nähere ersichtlich, versende auf Wunsch

R .  W o k l g o m u t k ,  B r a n n s c h w e i g .

Die im Jahre ,.82? von dem edlen 
rlkeilschenfreunde §r»st W ilh elm  A rnoldi 

begründete, auf G egenseitigkeit und Geffentlichkeik 
beruhende

KbeiiMlfilhkrvWsbaiiks.D.
-- - - -----  zu GoLsta---- 7777-
ladet hierrnit zum rZeitritt ein. S ie darf für sich geltend 
machen, daß sie, getreu den Absichten ihres Gründers, 
„als Eigentum A ller, welche sich ihr zum Besten der 
Ih rigen  allschließen, auch A llen ohne Ausnahm e zum 
Auherr gereicht." S ie strebt nach größter Gerechtig­
keit und M lligkert. Ih re  GeschäsLserfolge sind stetig 
sehr günstig. S ie  hat allezeit dem vernünftigen Fort- 
schritt gehuldigt.

Insbesondere sichert die neue, vom 15. Ia n u ar 469s  
ab geltende Bankverfassnng den Bankteilhabern alle 
m it dem Wesen des Lebensversicherungsvertrages ver- 
einbarlichen Vorteile.
VerlicherungS-Bcstand 1. Febr. 1960 7 7 4  M illio n -»  M .  
E-schästSsonds . . 2 5 1 ' / s

D i v i d e n d e  d e r  V e r s ic h e r t e n  i m  J a h r e  1 8 0 0 :
je nach dem Alter der Versicherung 3 9  b is  13S°/o der 

Jahres-Norrrralvräruie.
Die Derwattttuasrosten haben stets unter: 
oder wenig über 50/0 der Einnahmen betragen.

z u r  2 .  B r ie s e u e r  P fe r d e  - V e r  
lo s u u g ;  Hauptgewinn eine vier-) 
spännige Egllipage, Ziehung am 
12. J u li  cr., L l ,1 0  Mk.; 

z u r  3 .  M e iß e n e r  D o m b a u -G e ld -  
lo t t e r ie ;  Hauptgewinn ev. 100 000  
Mark, Ziehung vom 20. bis 26. 
Oktober er., L 3,30 Mk. 

zu haben in der
Geschäftsstelle der ^Thorner presse*.

I
A u g e s  M ä d ch en  findet Wohnung 

und Pension. B äck erstr . 1 3 ,  II.

A r M Z Z L t z e

M i M t s !
D uell 
L tz to k k e
r 8 » S K » « W

^ 4 e //ö § /e §  ^
L s h v s i c l n i t L . '  i - S o l s

8

G K SV T S S T « G S 0 G L « « S » » » » 0 « « « « V » » » « V « l
I W !

6. v o m b k o « 8 L 1 ^  L lle d ä r v ö L k k ö !
L a td a r illW - u v ä  k 'r iöärivd str .-L oL s.

j  A ö its c d r ik tsn  
t  U e r k o  

L r a s e l i u r e n  
krtzlslisten

K s l s l o g s  s
,  I r ib e lle n  ;
j  l i o e l m u n K e n  ^

llittbeüungen

korilllllar-VerlzZ.

7

2 ' i r k u l s r s
krospvlite

L r i k k l r ö x lö
krisklelsten

P r o g r a m m s
D ip lo m s

6sscl,ü llslcsrteu
örlek-6ollrerts

usv.

Heielckultiz LUSZestattot

mit ävm neuesten 8e!iriktell' unc! ^ ieiw sten sl
em xksdll sicü  ä is  Luekärucksrei 

rur Luksrtizuus aller

OrudLDrk sitlsn
s v l i m r  » in !  d v M M

b s l  l ) ü l i§ s r  k r s is d s r s o lu n m A  u u ä  k o r r s k t s r ,  
x r o w x t s r  D istsrrm A .

VorlodungL-, 
Vermüdkungs- unll 
KedurtsLnreigell

V i8 it6 u k a r te ll
L p L I S S -

vnü
W s i n k s r i S n

llitgliellskartell
IV uvsobLarlen

^L U L kartev

LKedirullZs-Luresu.

l ,s Z e r  vo n  6 u n M - ,  k o n e e p t-  nn<! k i ie s s ia p ie r e n  
8 v n ie  v u u v e r ts .

 ̂ S sg r ü n d s i 1667.

i - I s k s i s
Vevlisöll-Irnguctts

X o t » 8
k ellu lU oried le

8edvlrtzv?vi88v
?Ldl'i!c- ll. -il'deitL- 

Oi-tliruugeii
L l a t u i s n

Quittungen
U31V.

Ü ZIÜ

OstSSShAÄLvBBÄt.
L s i s o n  v a m  1. ^ u n i b i s  2 V . S s p t s m d s p .

Reirenäe b.aZ6 , Laubwald, miläer ^VellenseblaA, LebattiAo kro- 
msnaäen unä karks am Ltranäs. Lalto null ^varmo 8 oe-, 8 0 0 I-, 
Rantzv-, R18HN- ele. Läder und Vouebou. ^VasserleitunA, Lanali- 
sativn unä elsktriscbs LeleuebtunZ äss §an2 en Ortes. 8 ommer- 
Lbeater. Orosser LeesteZ. vampkerverd. über Lee. Orosses elex. 
Iturbaus. Lä§1. Ooneortv der LurLapoll«, Reuni0 rr8, Oondol- 
kabl'len. Rennplatr: äes XVest-kr-k^eitervereins rnit Lotalisalor, 
laebtkabrten äe8 Verein8 »van^iA-^oppot-Ooäevvinü«; Raäkabrer- 
babn, 3  ^elinwMt^e. Laäekrequen? 1899: 11 000 k lo n e n . Outo, 
biUIxv IVobnunFtzN. Lle .̂ Kolonnaden kür ea. 2000 Personen. 
'iäZlieb 48 2 üZe naeb van^iZ. Rvosp. ertbeilt bostenkrei äie Rade- 
VirelrUon, sowie die Oesebäktsstellen des »Verbandes äeutseber 
Ostseebääer«.

LvoLsI's 
WßeZOMMs,

seit 2 5  Jahren bewährt a ls
W§ ,O biW§ « -  m) ... .

» S n l L S l  L  O s s . ,  N ü s s s M o r k .

H t t l s l h M .  P s r I . - W c h W U ,
Bromberger. u. Hofstr.-Ecke. bestehend 
aus 6 sehr geräumigen Zimmern nebst 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, so- 
wie neu eingerichteter Badeeiimchtung, 
Kellcrstnbe, Pferdcstall für 3 Pferde, 
Wagenremise, ist zum 1. Oktober zu 
vcrnnethen. Auskunft ertheilt Frau  
Nnss, Brombergerstraste 99.

W l l m l r m k  l l r .  9 0
ist die von Herrn Hailptmann loagard  
bewohnte 1. Etage, bestehend aus 7 
Zimmern, Badestube, Gasleitung nebst 
geräumigem Zubehör und Pferdestall, 
wegen Versetzung ev. von sofort zu 
vermieden, k o k s r i  K t s j s n s k i ,  
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Fischerstr. 49.

9 Zimmer, Badestube, Pferdestall und 
Wagenremise, zum 2. M o b er , ev. 
auch früher, zu vermiethem

f .  w sgnsi', B r o m b e r g e r s tr . 6 2 .

Gerechteste. M . 39,
l .  Etage, eine freundliche Wohnung 
von 5 Zimmern, großes Entree, 
sämmil. Zubehör, per 1. Oktober cr. 
zu vermiethen. Zu erfragen daselbst 
bei Herrn V s o o m v ,  oder bei 

V S v s v n tk s I ,  Heiliaegeiststr. 12.

KMn«ik«siti. Nr R>
ist die P a te r r e -W o h u u n g  nebst Werk- 
stätte, zu jedem Geschäft geeignet, vom 
1. Oktober zu vermiethen.

Näheres daselbst 1 Treppe, Hos.

Eine Wohnung
in der 2. Etage vom 1. Oktober zn 
verm. bei R u ^ o v /sk l, Neustädter 
Markt, Gerechtestraße 2 . ________

Gerechteste. 26,
1. Etage, »ach vorn, »nitlere Woh­

nung für 310 Mark, 
nach hinten, miitlere Wohumig für 

280 Mark,
per I. Oktober zu vermiethen.

L . p o ttn g »  Gercchtestraße 6

ß M l M s W i l h e W m s ,
bestehend aus 7 Zimmern, Badestube 
und allem Zubehör, auch Pferdestall, 
B a d erstra s ie  6 ,  ist vom 1. Oktober 
ab zu vermischen. Näheres bei

1. und 2. Etage,
B a lk o u w o h u ttttg e n , je 4  Zimmer, 
Entree, fämmtl. Zubehör, v. 1. Okt. 
preisw. zu verin. S tr o b a n d s tr . 1 6 .

CHperitilttisstr. 37
ist die Parterre-Wohnung vom 1. Ok­
tober zu vermiethen. Nähere A ns- 
kunst daselbst oder 1 Treppe.

M l M - M m x ,
zu Geschäftszwecken geeignet, sowie  
kleine W ohnungen  zu verm iethen .

KI. R ruso , Bacheftrasie 1 2 , I.
O r v s s s r  L S U b r

als Lagerraum von sofort billig zn 
vermiethen. S ch illerstraste  4 .

Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  iu Thor».


